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Genf Sitzdes Völkerbundes .
Haag , 12. April . ( Meldung des Hollandsch NicuwSbureaus . )

Aus Paris wird dem „ Blgemccn Handelsblad " gemeldet : ES
wurde ei » Beschluß gefaßt , Genf zum Sitz des BölkerbundeS zu
machen . Der Beschluß wurde mit 12 gegen 6 Stimmen a n g e -

nomme » . HuysmanS sprach kräftig dafür , Brüssel zu
wählen , während Wilson persönlich dagegen protestierte und für
Gens stimmte . Frankreich , Belgien , China , Portugal und die

Tschccho - Slowakei stimmten für B r ll s s e l, die Bereinigten Staaten ,
England , Italien , Japan , Serbien , Griechenland , Rumänien und

Brasilien für Gen f.

polen besteht auf Dynzig .
Genf , 12. April . ( Meldung der Telcgr . - Komp . ) In einem

Jntervieiw , das der „ Maiin " veröffentlicht , erklärte der polnische
Ministerpräsident Paderewski , datz Poldn seine Ansprüche
auf Danzig aufrechterhalte . Die Awei Millionen Deutsche , die in
der Umgebung von Danzig sitzen , seien meistens Nachkommen von

dortigen ausgewanderten Deutschen . Von deutscher Seite könnte

daher nicht mit dem Argument operiert werden , daß Danzig und

seine Umgebung von jeher deutsches Land gewesen sei .

Die Krage öes Arbeitsrechts in öer

Krieüenskonferenz .
Paris , 11 . April . ( Reuter . ) Heute nachmittag fand eine

Vollsitzung der Friedenskonferenz unter Vorsitz C emen -
c e a u s statt . Tie Konserenz beschäftigte sich in erster Linie mit
dem ISericht über/daS Arbeitsrecht , welcher durch die Arbeits -
kommisfion ausgearbeitet worden war . Barnes empfahl in einer
langen einführenden Rede , den Bericht mit einigen Aenderungen
anzunehmen . Die ZZectreier einiger Länder , darunter Van der -
Velde , hießen den Bericht über das Arbeitsrecht gut , während
einige geringfügige Aenderungen vorschlugen - Die Konferenz der -
tagte sich dann .

dw englische Arbeiterschaft
gegen öen Kampf mit Rußland .

A m st e r d a m , 11 . April . Das „ Allgemcen Handclsblad " bc -
richtet aus London : Tic Leitung der Arbeiterpartei ver -
langt > m Namen der organisierten Arbeiterklassen und der Arbeiter -
licwegung , daß die Politik der militärischen Intervention in
R n ß l a n h sofort eingestellt werden soll , und daß Maßregeln
zur sofortigen Einstellung der Feindseligkeiten und zur Siche -
r u n g deS Rückzuges der britischen Truppen aus Rußland
getroffen werden sollen .

Scheitern des römischen Generalstreiks . .
Lugano , 12. April . ( TU) Nach Meldungen der italienischen

bürgerlichen Presse ist der am Donnerstag in Rom proklamierte
Generalstreik gescheitert . Die Eisenbahner und Straßen -
bahnangesiellten waren zwar in den Ausstand getreten , doch wurden
die öffentlichen Betriebe mit Hilfe eines Aufgebots von Spezial -
tr Uppen aufrechterhalten . Die Kimdgefmngen von Streikenden
wurden durch ein starkes . Auftzcbot von Truppen unterdrückt .

LVachfenöe Kräftigung öer Regierung
Wöstmann .

Abfall von der Räterepublik .
Nürnberg , 12 . April . ( Eigener Trahtbrricht des „ Vor -

Worts " . ) Tie Lage in Bayern hat sich in den letzten Tagen sehr
zugunsten der Regierung Hoffmann , die bekannt -
lich ihren Sitz in Bamberg genommen hat , verbessert . In
einigen n o rd b a h e r is ch e n Städten , in denen es zu einer

Ausrufung der Räterepublik gekommen ist , ist überall auf
friedlichem Wege diese Ausrufung rückgängig
gemacht und die Regierung Hoffmann wieder auer .
k a n n t worden .

Sn R c g e » s b u r g , Augsburg , Bayreuth ,
« ch Weinfurt , ? ? ürth hat sich die rbnterschast durch Ab -
stimmung gegen die bereits ausgerufene Räterepublik erklärt .
In l ' ordbahern ist es überall ruhig ; die Truppen stehen
d « r ch w eg hinter der Regierung Hoffmann . In
Schwaben und Niederbahcrn verliert der Gedanke der Räte -
rcpublik gleichfalls dauernd a » Boden . I » Straubing
ist es zur Ausrufung der Räterepublik gar nicht gekom -
m e ». Po i sa u und Landshut bestehen in der Be .

volkcrung auch große Widerstände dagegen , das : ihr
Widerruf , wenn er nicht schon erfolgt ist , jeden Tag zu
erwarte « «st . Reu - Ulm , Tillingen nnd Tonauwörth ebenso

Ingolstadt stehen fest auf Seiten der Bambcrger Regierung .
Gester » hat sich auch , wie der „ Vorwärts " voraussagte ,

Augsburg hinter die Regierung Hoffmann gestellt .

Tie Lage Münchens wird i ni m e r kritischer .
Ter oberbaperische B a u e r nb u n d unter Führung Eisen -

bergers hat sich gegen die Rätercgicrung ausgesprochen , wo -

durch München die Z u f u h r ans seinem nächstgelcgcnrn Hinter -
lande genommen wird . Tie Stadt ist vom Güterverkehr nach
Nordbayern völlig . abgeschnitten und erhält infolge -
dessen kein e nenncnsivcrtcn Anfuhren von Lebens -
mittcln und Kohlen . Tie Räteregierung in München selbst führt
einen a u ssich t s lo s e n Z w e i f r o n t c n k a m p f gegen den

Widerstand der besonnenen Arbeiterschaft und der Bürgerschaft
einerseits und gegen die skrupellos vorgehenden KoMmnni -

sten andererseits . Au einer klar abgeschlossenen Regie -
rungsgcwalt von irgendwelcher Autorität hat es München
seit Ausrufung der Räterepublik noch nicht gebracht , und

wird es auch wohl nicht mehr dazu bringen . Nach der ganzen
Lage der Tinge ist unschwer vorauszusehen , daß die Räterepublik
in den allernächsten Tagen völlig zusammenbrechen
wird . Tie maßgebenden Stellen sind der Auffassung , daß jetzt ,
nachdem Augsburg kampflos wiedergewonnen ist, sich
diese Entuncklung sehr schnell vollziehen muß .

Münchener Repolutions,recht ' .
Die neue „ Freiheit " .

Mönche » , 12 . April . Ei » Anschlag de ? Provisorischen re -
volutionären ZentralrateS gibt bekannt : Die b L r g e r -
l i ch e Bevölkerung hat binnen 24 Stunden alle in ihrem Besitz be -

findlichen Waffen an die Stadtkommandantur abzuliefern .
Wer dieser Aufforderung in der angegebenen Frist nicht nachkommt ,
wird vor das revolutionäre Tribunal gestellt . Militär und

hierzu bestimmt « Arbritrrpatrouillen haben das Recht ,

jeden auf der Straße anzuhalten und auf Waffen zu u n -

tersuchen . Nach Ablauf der genannten Frist werden H a u S -

suchungeu »ach Waffen vorgenommen .

Ruhe in Nürnberg .
Nürnberg , 12 . April . ( Eigener Drahtbericht deS „ Vor -

wärts " . ) Hier ist alle ? ruhig . Heute abend finden 13 Volksver -

sammliingen statt , in denen über die politische Lage gesprochen
wird . Mit München fehlt jede Verbindung .

Der Streik in Danzig beigelegt .
Danzig , 12. April . ( Eigener Drahtbcricht deS „ Vorwärts " . )

Auf Grund von Bcr Handlungen zwischen der Streikleitung
und dem RegicrungSkommisiar Winnig ist der Streik bei -

gelegt . Eine entsprechende Erklärung der Streikleitung w» rde

heute früh angeschlagen . Der Belagerungszustand wurde

heute mittag versuchsweise aufgehoben . Ter Eiscnbahnver -
kehr wird vorauSsichtlidtz heute in vollem llmfang wieder ausge -
nommen werden .

Nationalversammlung zu Weimar .
Die Nationalversammlung zu Weimar beschäftigte

sich auf Vorschlag des Präsidenten zunächst mit dem auf der TageS -
ordnung an letzter Stelle stehenden Gesetzentwurf über die

Regelung der K a l i w i r t s ch a f t. Ter erste Redner aus dem

Hause Abg . Sachse ( Soz . ) machte e r f re u l i ch e Mitteilungen
über den Generalstreik im westfälischen Kohlengebiet . Er
teilte mit . daß die Regierung mit den vier Bergarbeiterverbänden
die s i e b e n stü nd ige A r b e i t S sch i ck t. einschließlich Ein -
und Ausfahrt sofort eingeführt hat und daß zur Prüfung der
Krage , ob auck eine sechsstündige Schicht für die Industrie erträg .
lich ist , eine Kommission eingesetzt ist . Hierfür wird eine
internatioitale Regelung eintreten müssen . Bei der gestrigen Re -
Vierkonferenz der Vertrauensleute unseres Bergarbeiterverbandes
haben 217 Vertrauensleute für die Wiederaufnahme der Arbeit ,
82 dagegen gestimmt , und 16 haben sich der Stimme enthalten .

Die Arbeit wird also wieder aufgenommen .

( Beifall . ) Bezüglich de ? zur Verhndlung stehenden Entwurfes
meint der Redner , daß er zwar nicht die vollständige Sozialisierung
bringe , aber einen sehr bedeutenden Schritt dazu darstellen . Es
soll eine alsbaldige Gemeinwirtschaft des Kalibergbaues eingerichtet
werden .

_

Endgültige Regelung öer Saargebiets -
frage ?

Berti « , 12. April . Ei » Funkspruch au » Lho « » m» 11. d. M.
verbreitet eine » Bericht , wonach de » Biererrat in der Saar -
grbirtSfragr eine endgültige Entscheidung gc -
troffen haben soll , und zwar soll danach das Saarbeckrn Frank -
reich aus IS Jahr « zuerkannt werden . Nach Ablauf der -
selben soll eine SolkSab stimmung stattfinden . Es könne er -
wartet werden , daß das Saargcbict alsdann vollständig fron -
z ö s i s ch gerworden sei . Im Saargcbiet wohnen zwar 366 voll
Deutsche , aber ma » recherrt damit� daß sie sich assimiliere «
verde « .

I Ins neue Zreiheits - preußen !
Ein Bericht der Sozialdemokratischen Fraktion in der

preußischen Nationalversammlung .
Die Preußcnwahlen des 26 . Aanuar haben der Sozialdemo -

kratie leider nur 143 unter 461 Mandaten gebracht . Wir haben

also in der Preußischen Landesversammlung keine Mehrheit ,
hätten sie auch nicht , wenn wir mit den Unabhängigen
zusammengingen . Das ist aber leider unmöglich . Wir sind an
die Unabhängigen mit dem Vorschlag der Zusammenarbeit
herangetreten . Aber diese verlangten nicht nur entscheidende
Mitwirkung der Räte bei der Gesetzgebung und Aufrechterhal -
tung der vollen Demokratie , was beides zugleich doch eine volle

Unmöglichkeit ist, sondern auch die Auflösung aller Regierungs -
truppen und den schärfsten Widerstand gegen die Reichs -
regierung . Wir fühlen uns in Preußen als Glied des

deutschen Freistaates und werden Preußen niemals zum Kampf

gegen die Reichsregierung mißbrauchen lassen . Wir mußten
deshalb auf die Mitarbeit der Unabhängigen verzichten .

Eine normale demokratische Regierung muß eiste M eh r -

beit im Parlament hinter sich haben . Eine wiche konnten

wir bilden mit den Demokraten entweder allein oder mit Demo -
kraten und Zentrum . Wir waren zu beidem bereit , ober unsere

unbedingte Voraussetzung war , daß dabei die Errungenschaften
der Revolution voll erhalten blieben und daß der Einfluß
der Arbeiterklasse mit ihrem ganzen zahlenmäßigen
und moralischen Gewicht zur Geltung käme / Auf dieser Grund -
laac hoben wir verhandelt , und es ist der sozialbcniokratifcstm
Amdesversammlungsfraktion gelungen , indem die bürgerlichen
Parteien unsere Grundsätze anerkannten . Die wichtigsten Aem -

ter haben wir in unserer Hand behalten : Ministerpräsidium ,

Inneres , Schule und Unterricht , Finanzen und Landwirtschaft .
Aber darüber hinaus haben wir im Programm der neuen Re -

gierung unsere wichtigsten Grundsätze als Richtlinien ausdrück -

lich festgelegt .
Ablösung des alten PolizeistaateZ durch den freien Volks -

staat bezeichnet das Programm der Regierung als ihr o b e r st e s

Ziel .
Die planmäßige Siedelung zur Besserung der

Wohnungs - und Wirtschaftsverhältnissc der Bauern und Ar -

bester soll sofort erheblich verstärkt werden .

Die S o z i a l i s i e r u n g soll im Rahmen des Einzel -
staates unter Mitwirkung der Arbeiterorganisationen und der

Arbeiterräte mit aller Tatkraft und Beschleunigung geför -
dert werden .

Besonders wichtig und wertvoll sind unsere neuen Errungen -

schaften auf dem Schulgebiet . Jedem Kinde ohne Unter -

schied des Geschlechts wird Bildung nnd Erziehung mich Maß -

gäbe seiner Fähigkeiten ohne Rücksicht auf Vermögen , Stand

und Glauben der Eltern gewährleistet .
Vorschule und Einjährigen - Frci > oilligen -

Vorrechtfallen sofort .
Die Unentgeltlichkeit des Unte r r i ch t s und

der Lernmittel wird unverzüglich durchgeführt .
Der Religionsunterricht wjrd für alle , Lehrer und Schüler

wahlfrei . Niemand darf zur Erteilung von Reli -

gionS Unterricht oder zur Teilnahme an ihm
gezwungen werden . '

Tie geistliche Ortsfchulaufficht wird aufgc -
hoben , die Schillleitnng kollegial ausgestaltet .

Die Grundschule ist gemein . Das Ziel ist die Einheit ? -
schule . Die Gemeinden können statt der konfessionellen Volks -

schule sofort die S i m u l t a n s ch u l e einführen . Allein der

Staat , nicht die Kirche bat das Recht der Schulaufsicht .
Die Bildung der Lehrer wird nach ihren Wünschen re -

formiert . Allen Lehrern wird die Universität geöffnet . Das Ziel
ist die Hochschulbildung der Lehrer .

Zur Wiederherstellimg der Volkskraft wird ei » besonderes
WohlfahrtSministerium geschaffen .

Tüchtigkeit allein entscheidet in Zukunft über das Fort -
kommen , wissenschaftliche Tüchtigkeit allein über die Be -

rufimg auf die Hochschulen .
Als die Unabhängigen und Reaktionäre hörten , daß dos

Zentrum in die Regierung eintrete , herrschte bei ihnen lautt - r

Jubel . Die Rückschrittler glaubten sich geborgen , die Unab -

hängigen schrien brüllend Verrat . Als sie aber das Regie - .
rungsprogramm horten , wurden sie ganz kleinlaut . Das

*

Jimkerblatt . die „ Deutsche Tageszeitung ' ' , webklagte : „ Das
Arbeitsprogramm der neuen Regierung ist Geist von seinem
Geist ; ges ät t i gt mit sozialdemokratischem U » -
z i a l i s m u s . . . . Und da zeigt sich nun die überraschende
Tatsache , daß es dem Zentrum nicht gelungen ist zu vcrhin -
dein , alle die extremen sozialdemokratischen Forderungen be -

züjjlich der Kulturpolitik i » verschleierter und zum großen
Teil m offen «: Form quftrmchen p » fchen . " Und iäa Unab -



hangige „ Freiheit " mutzte anerkennen , datz sich die Rede des

Ministerpräsidenten mit diesem Regierungsprogramm „ ganz
gut anhörte " . Nur um sich vor ihren Anhängern nicht zu
blamieren , behauptete sie, es werde bei den „ schönen Worten "
bleiben und die kraftvollen Taten würden ausbleiben .

Wieder fehlgeschossen ! Sofort nach der Bildung der

neuen Negierung gingen die Sozialdemokraten in Preutzen
energisch an die Umbauarbeit . Unter den alten Bureau -
k raten wird gründlich aufgeräumt . In den ersten drei

Wochen wurden von den 12 alten Oberpräsidenten die drei

rückschrittlichsten fortgejagt und durch die Genossen Kürbis

sSchleswig - Holstein ) und Philipp ( Schlesiens sowie den
Demokraten Lippmann ( Pommern ) ersetzt . Mit grötzter
Beschleunigung werden jetzt auch auf eine grotze Zahl von

LandratSposten Männer mit modernem Geist , Vertrauens -
leute der Arbeiterklasse berufen . Der Schulerlatz , der den

zwangsweisen Religionsunterricht abschafft und allen Eltern
das Recht gibt , ihre Kinder vom Religionsunterricht fern -
zuhalten , ist bereits herausgegeben und in Kraft .

Nicht viel reden , sondern handeln war unsere Parole
auch in der Preutzifchen Landesversammlung . Aber die Re¬
aktionäre von rechts hielten grotze Anklagereden gegen die

Revolution , auf die wir ihnen die Antwort nicht schuldig
blieben , indem wir noch einmal alle ihre Verbrechen asr
preutzifchen Volke aufzeigten . Und die Unabhängigen fingen
gleich mit Dreieinhalbstundenreden an , und sobald wir ar -
betten und beschließen wollten , statt zu schwätzen , erhoben sie
ein Rresengeschrei über Vergewaltigung der Redefreiheit .
Zehnmal ergriff in einer einzigen Sitzung Adolf Hoffmann
das Wort zur Geschäftsordnung , bloß um unS beim Neuauf¬
bau des freiheitlichen Preußens aufzuhalten . Hinterher
klagt dann die Presse der Unabhängigen Sozialdemokratie ,
es werde in der parlamentarischen Schwatzbude nichts ge -
schafft . Welch eine klägliche Heuchelei !

Die vorläufige Verfassung Preußens , die wir
dem Lande gegeben haben , ist demokratisch durch und durch .
Sie setzt von vornherein fest , daß Preutzen jetzt und in alle

Zukunft eine Republik ist . Dies « Republik hat keinen Prä -
sidenten , den man im Reiche wegen der Beziehungen zum
Auslande braucht . Die Minister beruft der Präsident der

Lcmdesversammlung .
Die Reaktionäre bemühten sich krampfhaft , noch alle mög »

lichen Erinnerungen an das alte Königtum zu erhalten , aber
sie scheiterten an unserem festen republikanischen Willen . Die

Unabhängigen stellten unsinnige Anträge . So sollte in der

vorläufigen Verfassung gesagt werden , datz die Hohenzollern
abgesetzt seien . Dabei sind sie schon seit dem 9. November

durch die Revolution abgesetzt , haben selbst auf den Thron
verzichtet , und in der Verfassung steht das unzweitdeutige
Wort Republik . Der Unabhängige Rosen selb hat als

Justizimnister selbst eine Kommission eingesetzt , welche unter -

suchen soll , was an Vermögen der Hohenzollern Staatseigen -
tum und was ihr Privateigentum ist . Jetzt auf einmal
tordert er , den Hohenzollern allen Besitz wegzunehmen . Wir
haben alle Hohenzollernschen Güter beschlag »
nahmt , wegkommen kann also nichts . Die letzte Entschei -
dung wird gefällt werden , wenn die Kommission Bericht er -
stattet hat . Zuviel werden wir ihnen wahrhaftig nicht lassen ,
aber da wir doch einstweilen alles in der Verwaltung haben ,
eilt die Entscheidung nicht . Die Unabhängigen forderten
ferner Straffreiheit für alle Abgeordneten wegen aller
„politischen Bergehen " . Die Abgeordneten sollten also einen
Freibrief für politischen Mord erhalten . Reaktionäre Abge¬
ordnete , die eine Gegenrevolution inS Werk setzten , sollten
nicht verfolgt werden können . Mit solchen Albernheiten
stehlen die Unabhängigen der Landesversammlung die Mt
und hindern uns in der praktischen Arbeit fürs Volkswohl .

Aber auch sie werden uns nicht zwingen . Eine Fülle
demokratischer und sozialpolitischer Fortschritte ist von der
sozialdemokratischen Fraktion der Landesversammlung in
fertigen Gesetzesvorschlägen niedergelegt worden , und ' wir
werden trotz den Rückschrittlern und Unabhängigen durch -
setzen , datz diese nach Ostern verabschiedet werden .

Die » Entwüröung " öer Welt .
Von Hugo H i l l i g.

Die ersten Lokomotivführer , die cwf Lokomotiven von Stephen -
ton in Deutschland fuhren , waren Gentlemen ; in Frack und Zylinder
standen sie auf ihrer Plattform und steuerten die fauchenden und
ratternden Feuermaschinen an den staunenden Bürgern vorbei . Sie
waren Äe Hauptpersonen an dem abenteuerlichen Wagnis , in einer
Kalesche mit Eisenrädcrn auf eisernen Schienen dahin zuwackeln . —
Als die Automobilindustri « noch jung war , drängten sich Grafen und
Barone , um in den Unternehmungen als Angestellte anzukommen ;
diese Beschäftigung war noch standesgemäß und lag nicht tief unter
der Würde der Adelssprößlinge . Als Helmut Hirth und andere
große Strecken über Land flogen , waren sie die reinen Weltwunder
und als die Flugzeuge immer unabhängiger vom blinden und
tückischen Zufall wurden und so als Kriegswerkzeuge gebraucht
werden konnten , jauchzten die Menschen den Ftiegerhclden zu . —
Als der Rennst ' ort zum Geschäft wurde , war es für die „ Herren "
aus Standesrücksichten nicht angebracht , ihren eigenen Hals zu
wagen und sie überließen das gefährliche Geschäft Mietlingen , den
Jockeys .

Aus den geschniegelten Gentlemen auf den ersten Lokomotiven
in Deutschland sind heute nüchterne Beamte in öldurchtränkten
Jacken geworden , um die sich keiner der Eisenbahnfahrgäste mehr
tümmect . Aus den adligen Autofahrern sind Diener geworden oder
ölige Autodroschkenführer , die , wenn nicht gerade ihre Hothkonjunk -
tur ist . aus einen Wink anhalten oder abfahren und die , auf Warte -
zeit gestellt , geduldig harren , bis es ihrem augenblicklichen Herrn
beliebt , weiterzufahren . Und aus den Fliegcrhelden werden heute
Luftpostillone , und cS kann vielleicht bald geschehen , daß ein solcher
von seinen Fahrgästen einen Anschnau . z - ' r bekommt , wenn er in
einen Straßengraben der Luft hineinkippt . Und in manchen Zei -
tungen schließlich , in denen der Nennsport als eine bitterernste
nationale Angelegenheit behandelt wird , kann man lesen , daß es
keine Schande sei , wenn auch die stolzen Herrenreiter sich dazu her -
beilassen , um ? liebe Geld zu reiten . »

Sa geht alles , was der alten Welt Glanz verlieh , klickeradoms
verdü ! Alles geht bergab , verliert seinen schönen Schein , ebnet
sich « in in die große Fläche , folgt der Schwerkraft , sinkt wieder in
die Gleichgewichtslage zurück , aus der die glänzenden Dinge heraus -
gerückt waren , durch persönliche Eigensdhafien der ' Glänzenden

• ebenso wie durch Zufall , Snlwicklungsirrtnmer oder Vorurteile der
Mitmenschen . Wenn heute jemand Meier heißt , so wird er kaum
besonders stolz daraus sein . Aber doch war der erste Meier auf der
Welt ein Hoher , Stolzer , denn das jüdische Wort heißt : der Glän -
zende . Und nennt sich heute einer Mayer , so war auch sein NainenS -
stammvater in großes Tier , der lateinische mnxor , der Größere
oder Größte in einer Gemeinschaft . Nur der Mai er ist auf der
Rutschbahn des Leben » nicht herabgeglitten , denn der Kommerz ien -
rat dieses Namen » würbe fein « Urahnen lieber bei den goldum -
rahmt « , Phantasien an den Wänden des AhnMsoale » auf seinem
ÄÜÜCtttllb * HÜ bei i5nm tprrr/ *>i ** r

So bauen wir in dem neuen freiheitlichen Preußen und
rotten die letzten Reste der alten Junkerherrschaft aus .

Wegen der Krawalle und Unruhen der letzten
Wochen hat die Landesversammlung auf unseren Antrag eine

Untersuchungskommission eingesetzt , die bereits
fleißig an der Arbeit ist . Ohne ihrem Urteil vorzugreifen ,
kann man schon heute feststellen , daß die Schuld an den bluti -
gen Zusammenstößen ausschließlich die Unabhängigen trifft .
Wo aber im Verlaufe der Unruhen die RegierungS -
truppen aus alter militärischer Gewöhnung Uebergriffe und
Ausschreitungen begangen haben , werden wir erbarmungslos
für Strafe und Abhilfe sorgen .

So sichern wir zugleich Ordnung und, . Freiheit , die
Grundlagen , der neuen Staatsordnung .

Auf gesetzlichem Wege ohne Blutvergießen , durch die
freie Selbstregierung des freien Volkes wandeln wir den
Klassenstaat in den sozialistischen Volksstaat um . Das geht
nicht von heute auf morgen . Karl Liebknecht hat in
seinen Reden im Pezember 1918 wiederholt erklärt , wenn man
ihm die volle Macht gäbe , würde er in 40 — 50 Jahren
die ganze kapitalistische Wirtschaft beseitj -
gen und den reinen Sozialismus an ihre Stelle setzen . Wir
denken es r a s ch e r zu schaffen . Aber hexen können wir auch

. nicht und an Zaubermeister glauben nur Kinder .
Was für das Volkswohl praktisch geleistet werden kann ,

das schafft die sozialdemokratische Fraktion auch in der
Preußischen Landesversammlung . Sie braucht zum Erfolge
nur eines : das unerschütterliche Vertrauen der Volksmassen ,
auf das sie nach ihren Worten und Taten Anspruch erhebt .
Helft alle mit , aus dem alten rückständigen Junkerpreußen .
dem Abscheu der Welt , dem fluchbeladenen Mitschuldigen am
Kriege , das neue , freie sozialistische Preutzen der schaffenden
Arbeit zu bauen .

Die sozialdemokratische Fraktion der

Landesversammlung .

Die llage im Ruhrgebiet .
Anhaltende Besserung .

Nach den in Berlin vorliegenden Nachrichten ist die Lage
im Nuhrrevier nochnicht übersichtlich genug , um sich
ein Bild über die Wirkung des Beschlusses der Verbände bilden
zu können . Man nimmt an , datz die Arbeft erst Montag auf -
genommen werden wird . Im Dortmunder und Recklina -
h a u f e n e r Bezirk arbeitet ein Teil der Zechen . In einer Reihe
anderer Orte beschlossen die Arbefter Wiederaufnahme
der Arbeit . Bei Krupp arbeiteten heute 90 Proz . der Beleg¬
schaft .

In E s s e n und Düsseldorf kam eS auch gestern wieder
zu Zusammenstößen und Schießereien . In Essen mutzte der
wiederaufgenommene Stratzenbahnverkehr nach drei Stunden
wegen der Bedrohung der Fährer wieder eingestellt werden .

In Essen hat sich, wie es heißt , eine neue Neuner -
k o m m i s s i o n gebildet . _

Zu üen Unruhen in Düjlelöorf .
Tie Zahl der Opfer .

Düsseldorf , 11. April . Wie wir von zuständiger Seite hären .
beträgt die Zahl der Opfer bei den Unruhen der letzten Tage
auf feiten der Spartakisten etwa 20 Tüte und 50 Verletzte .
Auf feiten der Regierung Struppen find bis jetzt S Tote
und 24 Verwundete gemeldet . Bei dem gestern abend versuchten
Putsch auf dem Bahnhof wurde daS Postgebäude stark be »

schädigt .
Ffortsetznng deS Generalstreiks .

Düsseldorf » 14 . April . Die heute nachmtttag von der General »

streikkommifsion einberufenen sieben Arbeiderverfammlungen b«.

schloffen den allgemeinen Ausstand solange fortzusetzen , bis die Re -

gierungStruppen den letzten Schutz in Düsseldorf abgegeben haben .
Die Arbeiter des Städtischen Gas - und Elektrizitätswerkes sind
aufs neu « in den Ausstand getreten . In der Bahnhofsgegend und
im Stadtteil Oberbilk wird heftig gekämpft . Die Regierungstruppen
haben auch Minenwerfer in Tätigkeit gesetzt . /

- " i . — - . ■ — ii, . . .
Mäher , dessen Platz in der Gesindestube war . Und sollte deren
gegenwärtiger Nachfahre gar «ine fünf - oder siebenzinkig « Krone
im Siegel führen , so mischt sich aber in seine Verlegenheit über den
unmöglichen Stammvater auch so etwas wie Stolz , wie herrlich
wert er es gebracht .

Aber dieser Stolz hat eine schwache Seite : daS wußte schon
der alte Boetius im 6. Jahrhundert , den Notker , der St . Gallsner
Abt übersetzte :

Fortuna , die ist sö getan :
ir fchib «1) läset jr umbe gän ;
si hifit den armen fü si wrle ;
den richen hät si ze spile ;
umbe louret ir rat : >
dicke ' ) wellet der dä vaste fug .

Mir dem Adel ist tS nicht mehr geheuer , seine Valuta sinkt ,
und hier und da ist er schon dahingerafft und abgeschafft . Wie muß
es den bayrischen Geheimräten zumute sein , die vor einigen Jcchren
das bayrische Adelsedikt von 1318 ausgegrab ' n hatten , um einem
Grasen , der in Unterfranken eine Gastwirtschaft betrieb , entweder
die Gastwirtschaft oder den Grasentitel zu verbieten . Das machte ,
die Gasthalterei ist ein uraltes Gewerde und nichts so Nagelneues ,
wi « es die Auwmobilindustrie seinerzeit gewesen ist ; der Glanz der
Gasthalterei war zu abgeblaßt , um die Grasenkrone zu bestrahlen .
Zwar war auch daS Grafentum ein uraltes Gewerbe , aber eben
darum bedurfte es neuer Lichter , um zu glänzen , die Grasen
konnten sich cm wucherischen Bodenspekulationen neuesten Kaliber ?
beteiligen , konnten Kinokonzerne finanzieren helfen , konnten In -
dustriefürsten , Bergwerksgcwaltige werden , nur eben nicht Hand .
werker oder sonstiges gewerbetreibendes Gehudel . Nun hat das
alles nichts geholfen , um die Entwürdigung der Welt aufzuhalten :
wenn der Mantel fällt , muß auch der Herzog mit . Und in Bayern
ist nun der Mantel gefallen .

Auch der Mantel und spanische Staltrvck , die Halskrause , der
Radhut , die Schnallenschuhe und Soidenstrümpfe und Kniehosen der
Hamburger Senatoren gehören nun wahrscheinlich zu den vergan -
gonen Herrlichkeiten . Oder kann man sich vorstellen , daß die neuen
Senatoren , die noch vor einem halben Menschenalter Kamine
mauerten oder Seegrasmatratzen aufpolsterten , nun das Gesetz von
1860 , das den Senawren bei feierlichen Gelegenheiten diese Tracht
vorschrieb , ängstlich bewahren werden ? Di « Senatoren der alten
Schule , die sich bei solchen feierlichen Gelegenheiten in die Eskar -
Pins gezwängt hatten , mögen sich trösten ; die Entwürdigung ihrer
Welt wäre auch sonst unausbleiblich gewesen . Im Jahre 1843
läuteten in der anderen freien Reichs - und Hansestadt Lübeck alle
Kirchenglocken der Stadt zu einem Begräbnis und es war doch nur
«in einfacher Vereinsbote gewesen , den sie mit ihren Klängen
zur Auflösung begleiteten . Aber die Glocken läuteten mehr zu
Grab « : der letzte Sproß au ? dem letzten altlübischen Patrizier -
geschlecht hatte in diesem armen Vereinsboten gesteckt und das Ge -
schlecht war mit ihm erloschen , ein Stück altlübischer Staatsgeschichte

*) Da » äüt Symbol de » menschlichen Leben » ; da » Glücksrad .
1 lacht .

wirklich ein Tollhaus !
Zwei Geisteskranke unter de » bayerische « RStefähreru .

Zu der Charakteristik der neuen bayerischen . Volksführer '
Lipp , Dr . Rothenfelder usw . wird uns von sehr informier »
ter Seite noch folgendes mitgeteilt :

Dr . Rothenfelder patzt durchaus in die Gesellschaft de »
Dr . Lipp , der schon zweimal da ? Irrenhaus geziert hat .
Auch Dr . Rothenfelder ist im Sommer 1913 au ? der
psychiatrischen Klinik de » Dr . Lindenburg in Köln entsprungen und
verdankt es nur der Hilfe eine ? bekannten Kölner Parteigenossen
und seiner schleunigen Abreise m Köln , datz er nicht
wieder nervenärztlich interniert wurde . Da » Ur »
teil der ihn beobachtenden Aerzte ging einstimmig dahin , daß er für
vernünftige Arbeit nicht mehr zn brauche » sei ( weswegen er jetzt
Führer der Spartakisten in Augsburg ist . Red . d. . Vorw . " ) . Rothen -
felder war damals streng klerikal und rühmte sich literarischer
Beziehungen zu dem bekannten katholischen Schriftsteller Handel -
M a z e t t i ! Später wurde er Englandfreffer — nach dem Prinzip :
Gott strafe Englandl Jetzt ist er . Arbeiterrat ' . Arme Arbeiter , die
von diesem Geisteskranken beraten werden .

wie man Dauern taust .
Dreimal daS Prinzip verrate « .

Um sich den Anfchem einer Gefolgschaft von bayerischen Bauern

zu geben , hat die Münchener Rätevegierung mit einer kleinen Min -

derheitSgruppe des bayerischen Bauernbundes unter der Führung
des Herrn Gandorfe r , Bürgermeister und Ziegeleibesitzer in

Pfaffenberg paktiert . Aber trotz der Geringfügigkeit seiner Gefolg -
schaft war Herr Gandorfer nicht billig zu haben . Er stellte drei

Bedingungen , die auch prompt alle drei angenommen wurden .
Di « erste besagt , datz die Sozialisierung der Landwirtschaft nur

bei Betrieben im Umfang von über 1000 Tagwerk beginnen dürfe ,
womit selbst die größten Großbauerngüter von der Sozialisierung
verschont bleiben .

Nach der zweiten Bedingung müssen Handel . Gewerbe und

Kleinindustrie ( man vergesse nicht , daß Herr Gandorfer Ziegeleibe -
sitzer ist ! ) ebenfalls von der Sozialisierung verschont bleiben .

Die dritte Bedingung verlangt Wahrung aller Sonderrechte
Bayern » . Diese drei Bedingungen find , wie gesagt , von der „ Revo -
lutionären " und „ Kommunistischen " Regierung in München glatt

geschluckt worden . Die beiden ersten schlagen den Grundforderun -

gen des Kommunismus ins Geficht , die dritte ist politisch so reaktiv -
när wi « nur möglich . Aber waS tut man nicht , um ein bißchen
regieren zu dürfen !

Sozialüemokratische Anträge zum Deamten -

recht .
Die preußische LandtagSftaktion hat eine Anzahl Anträge zum

Beamtenrecht eingebracht , durch die u. a. folgende » gefordert wirk . :

Abschaffung aller geheimen Personalakten
Bei Eintragung in die Personalakten ist dem davon Betroffene »

Mitteilung zu machen . Seine Erklärung ist der Eintragung

anzufügen . Auf Ersuchen des Betroffenen ist vor der Tinleiwng
von Verfahren aller Art der Beamten - , Angestellten , kyw .
ArbeiterauSfchllß zu hören . Di « Personalakten find dem

Betroffenen jederzeit persönlich zur Einficht vorzulegen .
Ein weiterer Antrag verlangt die Aufhebung der KablnetiZ -

order vom Jahre 1793 . die den Beamten und Angestellten das

Wohne « außerhalb ihre » Beschäftigungsortes
verbietst . o

Die Krise öer deutschen Kartoffelversorgung .
Berlin , 12. April . ( Meldung der Telegr . - Aomp . ) Von unter »

richteter Seite wird mitgeteilt , daß die Kartoffelversor -
gung Deutschlands vor einer schweren Krise steht , die sich
noch durch die Verschlechterung der VerkehrSverhältniss « wesentlich
verschärft . Angesichts der unzureichenden Vorrät « dürste sich,
aller Wahrscheinlichkeit noch die Notwendigkeit ergeben , die Kar -

toffelbelieferung schon im I u n i ganz einzustellen .

war mit ihm endgültig zu Ende gegangen , nicht zu einem End « der

Herrlichkeit , sondern zu einem aller äußerlichen Würde baren Ab -
schluß : waS ist auch ein Vereinsbote in der Skala bürgerlicher
WücHen ? —

Glücklicherweise ist diese Ranglist « der bürgerlicher Würden
eine veränderliche Größe . Eine Entwücdung ist noch keine Eni -
Würdigung . Ein « Entwürdung kann zugleich eine Reiniguno von
altem Mottenstaub sein , bei der die wahre Gestalt der Dinge zum
Vorschein kommt . Die wahre Gestalt braucht nicht immer schön zu
sein . Wie an RembrandtS Nachtwache , die auch erst die Alters -
spure » so scbön gemocht haben , und die man schleunigst wieder mit
dem alten Schmauch bedeckt «, als man sah , wi « nüchtern neu sie
cknier dieser Altersdecke auesiebt , kann auch di « entwürdete Wirk «
lichkeit nüchtern , unschön , reizlos sein . Aber über diesem steht die
Wahrheit in der Wirklichkeit . Wie die Wirklichkeit auch sein mag ,
rauh , flach , glanzlos , sie ist e» doch , die da ist . Sie wird sich zu
ihrer Zeit — dafür sorgt schon die Natur der Menschen — wieder
verbrämen mit Zutaten . Und wichtiger ist doch, daß das Gefühl
von Würde In dieser tatsächlichen Wirklichkeit verankert werde , als
daß es wie ein Pfauenschweif dmHber . ausbreite und nur scheine
und glitzere . Die jetzt aus der Tiefe der Menschheit auffteigen ,
mögen durchdrungen sein von der Ueberzeugung daß der Mensch -
heit Würde in ihr « Hand gegeben ist .

Notizen .
— Da » Rätesystem im Theater . Nach dem schon

Braunschweig und Dresden ( ? ) mit einer Räteverfassung im Thea »
ter vorangegangen sind , wird jetzt etwas AehnlichcS in den drej
städtischen Theatern in Leipzig versucht . Eine Bei ösver -
sammlung nahm ein neue ? Statut an . Danach soll der I dant
durch einen aus fünf Personen bestehenden VollzugSra "etzt
werden . Oper . Operette und Schauspiel ( Solopcrsonal ' ' ion
zwei Vertreter , das Orchester , Chor - und technische Peisouu : stellt
die andern drei Vertreter . Die geschäftliche Leitung obliegt einem
vom VollzugSvai ernannten BerwaltungSdivekior .

— Di « deutsche Auswanderung . Im 19. Jahr .
hundert sind 6 bis 7 Millionen Menschen aus Deutschland auS -
gewandert . Auch noch der Gründung des Deutschen Reiches hat die
Auswanderungsbewegung angehalten . In den achtziger Jahren
setzte eine Hochflut ein : von 1880 bis 1890 haben 1362 000 Per -
fönen dem Reich den Rücken gekehrt . Im folgenden Jahrzehnt war
es noch mehr als eine halbe Million , und von 1910 bis 1914 sind
immerhin noch 100 000 Menschen ausgewandert . Im ganzen waren
e » 2 800 000 , die das Deutsche Reich seit seiner Gründung verloren
bat . Der größte Teil dieser AuSwandrer ließ sich in den Vereingten
Staaten von Nordamerika nieder .

— Die Herd « des Gelben Fieber » hat « ach « in « «
Bericht der „ Umschau " ein « Kommission des internationalen Ge¬
sundheitsamtes in Südamerika erforscht . Die Hauptguellen der
Infektion liegen bei Guayaquil in Ekuador , in einem Gebiet läng »
der Südküste der Karibischen See . in einem langen Streifen an dg »
Rordküst « SBsa &Iieni untz in einigen wejtnfrftanischen Bezirke », j



Aweiter Rätekongreß .
Fünfter BerhandlungStag .

Die heutige VormiittagDsitzunA begann kurz nach 9J $ Uhr . 2i «

Unabhängigen hatten eine Entschließung eingebracht , in der
schärfster Protest gegen da ? Vorgehen der Regierung im Ruhr -
gebiet , insbesondere gegen die Verhaftung der Neunerkommrsfion
erhoben wird .

N' amenS der S . P. D. wandte fich Kalitki gegen diese
Entschließung und beantragte von joder Debatte und Abstimmung
darüber abzusehen . Dieser Antrag wurde angenommen . ( Heftige
Opposition auf der Linren . )

Dr . Rosenfeld - Berlin verlas dann den ihm zugegangenen
Bescheid deS Oberstaatsanwalts beim Kammergericht
in der Angelegenheit der Haftentlassung LedebourS .
Der Bescheid lautet ablehnend . Er wird begründet mit dem
Hinweis darauf , daß Fluchtverdacht angenommen wird , und
daß die Immunität der Mitglieder deS RätekvnaresseS
nicht für begründet erachtet wird . Rosenfeld erhebt
schärfsten Protest .

Nunmehr nimmt zum 3. Punkt der Tagesordnung Deutsch -
landS Aufbau und das Rätesystem daß Mitglied de «
Zentralrates Cohen da « Wort . Er führte u. a. auS :

Durch die Revolution am S. November sind nicht nur alle
Monarchien in Deutschland gestürzt , sondern auch daS man »
archistische Gefühl ist aus dem Herzen der übergroßen
Mehrzahl de » deutschen VoÄeS ausgelöscht worden .

Eine solche Revolution hat eS niemals in der Welt gegeben .
In den ersten Wochen stellte sich alle « loyal ' auf den Boden der Re -
Solution , und wenn auch solche Erklärungen nicht immer ganz echt
waren , so zeugten sie doch von einem ungeheuren Respekt vor der
Revolution und den M achthabe rn . Zu dieser Zeit war der
Deutsche Einheitsstaat da . Leider ist mit der Wahl zur
N a t i o n a lv er sa mmi lu ng viel zu lange gewartet
worden . Wäre sie nach 14 Tagen nach der Revolution einberufen
worden , dann hätte sie «ine ganz andere Zusammensetzung , sicher -
lich eine große sozialistische Mehrheit aufgewieien . ES
war ein großer Fehler , den revolutionären Schwung
nicht ausgenutzt zu haben . Die Folgen des Rückschlages , der des -
halb eintrat , machten sich sehr bald bemerkbar , und zwar zuerst bei
den deutschen Einzelstaaten . Mit dem durch die Schuld der Sozial -
demokraten gestärkten PartikulariSmuS gewann auch der
Bolschewismus in Deutschland an Boden . Das ist verstand -
lich . da ihm ja die Idee innewohnt ,
alles Bestehende niederzureißen und eine neue Ordnung aufzubauen ,
eine Idee , die natürlich eine besondere Anziehungskraft auf die
breiten Massen auszuüben geeignet ist . Der Redner kriftsierte dann
die Haltung der Nationalversammlung , die sich selbst
ihrer Macht entkleidet habe , indem sie den Staatenausschuß
zuließ , ohne den sie nicht » machen kann . Sehr scharf kriftsierte
Cohen die Verlegung der Nationalversammlung
nach Weimar , wodurch die ganze Lage sehr verschärst worden se, .

Die Regierung hat auf wirtschaftlichem Gebiet keine
Schöpferkraft bewiesen . Die Regierung verlieh sich allein
auf die Gewalt .

Aber die äußerste Linke griff zuerst mtt Maschiuengewrhre «
die Regierung an .

( Zuruf : Sehr richtig ! — Zuruf von der äußersten Linken : Am
6. Dezember Chausseestraß ; ! ) Einem einzigen Mißverständnis
der Regierung steht Ihr dauerndes Anstürmen gegen die Regierung
gegenüber . Sie mutz Gewalt gegen Gewalt setzen .
Die erste Tat der Münchener Räteregierung war die Ber -
hängung des Standrechts . Die deutschen Gewerkschaften
waren sehr geeignet , den Träger des P roduktiontgedan -
k e n S zu bilden . Aber sie waren zu wenig elastisch , sonst hätten
sie sich an die ©Witze de » RätegedankenS stellen müssen .
( Zuruf : TaS tun sie jat ) Nein , da « tun fle nicht , denn wenn sie
es richtig getan hätten , wäre nicht ein « rein « Klaffenvertretuna
übrig geblieben . Ich Hab « aber die bestimmt « Hoffnung , daß sich
die Gewerkschaften zurückfinden werden . ( Zuruf :
Ausgeschlossen ! ) Denn wir können sie nicht entbehren . Die Re -
giexung muß rn dem Rätegedanken den gesunden Kern he »
ausnehmen .

Die äußerst « Linke beharrt auf de » Forderungen der Diktatur .
Tie Sinnlosigkeit dieser Bestrebungen hat sich schon genügend in
Rußland erwiesen . ,

Von Bayern wollen wir erst gar nicht reden . Denn diese
Räteherrschaft stellt ja nur « inen Witz in d « Weltgeschichte
dar . Sollten in Deutschland die Räte zur Herrschast kommen , so
werden sie sich höchsten « ei » halbe » Jahr halten können .

Der Staatenausschuß ist «in Unding, « ist überflüssig und
nicht » anderes als der frühere Bundesrat . Die sozia .
listische Zukunft können wir nur erringen , wenn sie an der
Hebung der Produktion arbeitet . El « so sozialistisch ge -
richteteS Deuffchland wird

auch die übrige « Völker Europas , ja der ganze « Welt

anziehen und wird die Schaffung der ProduktionSge -
m e i y s ch a f t bei europäischen Festlandes vorbereiten . Vor
allen Dingen müssen wir aber in Deutschland zur Arbeit zurück .
kehren . Der Redner schloß mit den Worten Fichte » au » den
Reden an die Deutsche Nation : „ Es hängt von Euch ab , ob Ihr die
letzten sein wollt eine » von der Nachwelt über Gebühr verachte .
ten Geschlechts , oder ob Ihr der A n fa ng sein wollt und der En t -
wicklungSpunkt einer neuen , über alle Eure Erwar -
tungen herrlichen Zeit , von der an die Nachkommenschaft
die Jahre ihre « Heils zählen wird " . ( Stürmischer Beifall bei
der Mehrheit . )

DaS Korreferat hielt Daum ig : In allen Tönen der Eni -
rüstung ist hier gegen die deutschen Arbeiter losgezogen
worden , aber kein Wort der Anlage ist gegen das Unternehmertum
gefallen , das noch heute vielfach Sabotage mit der deutschen
Volkswirtschaft treibt . In den 150 Tagen seit dem S. November
hat die deutsche Revolution die sonderbarsten Lebensschicksale durch .
gemacht . In der deutschen Nationalversammlung hat man alles

Heil gesehen und in dieser Illusion hat der Zentralrat eine Tod -
uinde nach der anderen an dem Rätegedanken begangen . Aller -
dingS ist
das Rätsystem nicht vereinbar mit dem Wehen der rein formalen

Demokratie .

Der formalen demokraftschen Gleichheit muß auch die ökono -
mische Gleichheit zugrunde gelegt werden . Die gcschicht -
liche Entwicklung zeigt , daß auf die D e m o k r a t i e a l l e i n ein
besseres Staatswesen nicht aufgebaut werden kann .

Wir haben angeblich die Koalitionsfreiheit . Und doch darf
kein « Bolksvericrmmlung stattfinden . Ich stehe nicht an , dasjenige ,
waS ich zu tadeln habe , auch im Kretse meiner Freunde zu tun .
( Zuruf bei den Demokraten : Wi rauch ! ) Alber ich sehe ( zu den De -
mokraten gewendet ) davon herzlich wenig Früchte . Wenn der Kon .

greiß die politische Betätigung der Arbeiterräte nicht
stabilisiert , st» werden wir zu keiner Ruhe unter den Massen
kommen .

Der alte ObrigkeitSstaat muß durch frische sozialistische Kräfte
verjüngt werden .

Sie verlieren die lebendige Fühlungnahme mit den Arbeitern , und
ich muß hier immer wieder « m da » Wort Goethes « rinnern :
„ Wenn Ihr nicht fühlt , so werdet Ihr nie begreifen ! " Wir »er -
langen die Durchdringung deS politischen und Wirt ,
schaftlichen Wesens mit dem Räteshstem und sein « Tei -

lung auf poliftstcher und wirffchastlicher Grundlage .
Zu einem gemeinsamen Vorgehen ist es aber notwendig , daß

die Rechtssozialisten nicht blindlings den Weisungen ihrer Führer

eigen. Ter Rätegedanke ist auf dem Marsche , und ich
■ überzeugt , daß er schließlich in der Form zu » Ausdruck komme »

wird , die wir wünschen . Daher bitte ich Sie , unserem Antrage
zuzustimmen . ( Bravo ! auf der linken Seite und zum Teil auf
den Tribünen . )

In der Diskussion sprach zunächst für die Demokraten
Dr . MichaeliS - Berlin : Für die Demokraten ist unter allen Um -
ständen der Wille de » gesamten Volke » oberstes Gesetz .
Der Sinn der Revolution ist der . daß über die Vor »
rechte der Geburt und über den Kapitalismus hinweg
der Arbeit der erste Platz « ingeräumt und erkämpft werden muh .
Unvereinbar mit den Grundsätzen der wahren Demokratie ist aber
da « Verlangen der Unabhängigen , den Arbeiterräten die höchste
Macht auch in allen politischen Fragen zuzuerkennen .

Znöustrie und Handel .
Börse .

Dr « Börse eröffnete heute auf die günstigeren Nachrichten au »
dem Reiche i n fester Haltung . Auch heute sehltem infolge
de » Bankbeamtenstreiks die Aufträge der Großbankn . so daß das

Geschäft im wesentlichen auf « nzelne Marktgebiete beschränkt blieb .
AuSlandSaktien . Kolonial - mid Petroleumwerte lagen sehr fest . Auch
SchiffahrtSwerte setzten höher «in , waren im weiteren Verlauf ein

wenig abgeschwächt , konnten fich aber schließlich wieder kräftig er -

holen . Am Montanmarkt waven Bismarckhütte und Deutsch -
Luxemburg etwa 8 Proz . höher . Lothringisch « Hütten nach anfäng «
lichem Rückschlag behauptet . Bon RüstungSwerten zogen Köln -
Rottweiler mehr als 10 Proz . an , während Daimler abgeschwächt
waren . Kriegsanleihen waren nicht wesentlich veränd »rt .

Hewerffchafisbelvegling
Der Streik in der Metallindustrie .

Der Angestelltenstreik in der Metallindustrie ist in «ine neue
Phase eingetreten . Die Reichsregierung hatte bekanntlich für
gestern eine Verhandlung zwischen beiden Parteien eingesetzt . Der
Verband der Berliner Metallindustriellen hat sich dieser Verhand -
lung entzogen , indem er sich unter dem formellen Grund zurück -

gezogen hat , daß der Schiedsspruch von den Angestellten noch nicht

abgelehnt worden sei . Demzufolge wird heute dem Demobil -

machungSkommissar offiziell von feiten der Angestellten mitgeteilt ,
daß der Schiedsspruch abgelehnt ist und bleibt abzuwarten , ob der
Verband der Berliner Metallindustriellen daraus die Konsequenzen
ziehen wird und an die Reichsregierung wegen erneuter Verband -
langen herantritt . Sollte er das nicht tun . so wird die Lage sic
weiter verschärfen . Die Folgen sind unabsehbar . Ungefähr eine
Million Arbeiter wird ohne Brot sein und die Unternehmer beab »

sichftgen , die Betrieb « bei Fortdauer de « Streikes stillzulegen . Die

Angestellten protesfteren gegen diese Sabotage von feiten der Unter -

nehmer und find entschloffen , sich ihr gutes Recht nicht durch den
Terrorismus der Arbettgeber aus der Hand schlagen zu lassen .
Alle Borbereitungen , die zur Verschärfung de » Streik » am kom -
wenden Montag notwendig sind , sind getroffen . ES steht zu hoffen ,
daß die Arbeitgeber im letzten Augenblick sich ihrer Pflicht gegen die
deutsche Industrie , die sie angeblich zu schützen vorgeben , bewußt
»oerden . _ _

Lohnaufbesserung der Haudtuchsahrer .
Seit Anfang Februar d. I . stehen die in den Grotz - Berliner

Wäsche - Verleih - Gefchäften beschäftigten Kutscher und Fahrer in
einer Lohnbewegung . Nach mehreren ergebnislosen Verhandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beschäftigte sich gestern
das Einigung - Zami de ? Berliner Gewerbegerichts unter Vorsitz deS
MagistratSratS v. Schulz mit der Angelegenheit und kam nach
mehrstündiger Sitzung zu nachstehendem Schiedsspruch : Anfangs -
lohn SO Ml , nach dreimonatlicher Tätigkeit 100 Mk „ nach weiteren
8 Monaten 115 ML mit rückwirkender Kraft vom 1. April 181S .

Die am Abend abgehaltene Branchen - Verfammlung der Hand -
tuchfahrer gab ihre Zustimmung zu dem Spruch de » Einigung » -
amte » .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß alle organisierten ,
in den Groß - Berliner Wäsche - Verleih - Gefchäften tätigen Kollegen
im Besitz einer braunen LegitimationSkarte sind , welch « laufend
abgestempelt sein muß . _ .

Die Sage im Bantbeamte « « und Nugestellteustrekk .
lieber die im Augenblick sehr ernste Vag « in der Berliner Streik -

bewegung machte Ministerialdirektor Krüger folgende Mitteilungen :
Die Lage in dem Angestellten streik de : Metallindustrie ist im

Augenblick tue ernst anzusehen . Die Vertreter de » Verbände » der
Metallinduftriellew sind gestern zu den angesetzten Verhandlungen
nicht erschienen . Di « beiden Parteien wüclen sich ohne Frage übe :
die meisten Punkte wohl einigen können , doch stehen sich die Ar -
beitgeber an der Frage des Mitbestimmungsrechtes . Die Ange¬
stellten verlangen , daß die Betriebsräte bei Kündigungen und Ent -
lassungen gefragt werden , daß in Streitfällen der SchlichiungSauS -
sthuß gehört werde . Die Industriellen dagegen wollen sich in dieser
Frage frei « Hand vorbehalten und stellen eS dem Gekündigten an -
heim , den SchlichtungSauSschuß anzurüfen . E » ist zu hoffen , daß
die beiden Parteien sich noch einmal vor dem DemobilmachungS -
kommissar zusammenfinden , um einen endgültigen Modus zu
finden . Sollte der Streik fortdauern , so muß man immerhin mit
sehr ernsten Folgen rechnen . In einigen Betrieben sollen bereits
am kommenden Montag Entlassungen der Arbeiter erfolgen . Der
Regierung stehen außer den bisher versuchten Mitteln der Eini -
gungsverhandlungen keine rechtmäßigen Mittel zur Beendigung deS
die gesamte flZolkSwirtschast schwer beeinflussenden Streiks nicht zur
Verfügung . Es erscheint aber ausgeschlossen , daß sie der Still .

legung so gewaltiger Wirtschaftskomplexe lange tatenlos zusehen
wird . Es könnten also , fallt «ine Einigung nicht zustand « kommt ,
ZwangSmaßregeln ergriffen werden . Die Lage im Bankbeamten »
streik erscheint hoffnungsreicher , da die Bankleitungen gegenwärtig
beraten , um mit den Angestellten dann in Verhandlungen einzu -
treten .

Am heutigen Vormittag i raten die Obmänner der streikenden
Angestellten dm Metallindustrie in HaverlandS Festsälen zusammen ,
um zu dem Abbruch der Verhandlungen Stellung zu nehmen .

Auffhäuser gab Bericht über dir Verhandlungen , die bei dem
Ministerialdirektor Krüger geführt wurden . Er teilte mit , daß in
Weimar eine Kabinettssitzimg der Mehrheitsparteien stattgefunden
habe, - in der den Angestellten daS Mitbestimmungsrecht zugesichert
wurde . Redner betonte , daß diese Zusicherung den Angestellten
jedoch allein nicht genüge . Man könne heute den Streik nicht mehr
abbrechen , ohne daß dieses ' Mitbestimmungsrecht , der wichtigste
Schutz der Angestellten , gesetzlich verankert sei . ES sei Tatsache ,
daß die Unternehmer in den nächsten Tagen die Arbeiter au » den
Betrieben entlassen würden , um die Werk « stillzulegen . Da » sei
Sabotage in des Wortes »wahrster Bedeutung . Di « Angestellten
würden ein « solche Schädigung der gesamten Volkswirtschaft jedoch
nicht zulassen , sondern wenn eS nicht anders ginge , selbst soziali -

. sieren und dieBetriebeohnedieUnternehmerweiter -
führen .

Ohne Diskussion wurde dann beschlossen , den kürzlich gefällten
Schiedsspruch des DemobilmachungS kommissarS abzulehnen . Dem
Regierungsvertreter wurde folgendes Schreiben übersandt :

» Nachdem die überwältigende Mehrheit der streikenden Ange -
stellten den gefällten Schiedsspruch all völlig unzureichend anerkannt
hat . teilen wir hierdurch mit . daß von den Obleuten der SchiedS -
spruch offiziell abgelehnt wird .

»

Die Bankbeamten habe « fich an de « Demobilmachnng » -
k » m m i i s a r gewendet . Dieser hat einen SchlichtungSauJ .
schuf angerufen , der unter dem Borsitz des Rechtsanwalt Scholz ,
der bekanntlich de » WarenhauSfireik beigelegt hat . znsammentrete «
wird , und der in idefem Augenblick die Verhandlungen bereit » be -

gönne « habe » dürft «,

GrofrBerün
Eierpolonäfen !

Die Bereinigung Berliner Eierimporteur « schreibt unS : Die

Berliner Tiergroßhändler »verden in diesen Tagen eine ganz ge -
ringe Menge inländische Eier zum Verkauf stellen . In -

folge der außerordentlich kl « inen Eingänge kann die

War « nur stückweise und ausschließlich in den Läden der Spezial -
Eierhandlungen zum Preise von 80 Pf . per Stück markenfrei

zum Verkauf gebracht werden .
Nun haben wir die Bescherung . Die Rationierung ist auf -

gehoben . Vorräte an Eiern sind nicht vorhanden . Aber e» soll
eine ganz geringe Meng « kommen , die so teuer sind , daß sie die

Allerärmsten gar nicht raufen können . Aber auch diejenigen , die

den Prei » bezahlen tnollen , werden sie selbst bei den wahrscheinlich

entstehenden Polonäsen nicht erhalten , denn die Menge wird wähl

gerade zur Versorgung der näheren Verwandten und Bekannten
der Eiergroßhändler ausreichen . Tie Aufhebung der Rationierung
stellt sich nach ollem , was wir bisher erlebt haken , als ein schwerer

Mißgriff des RetchSernährunaSamteS dar . Hoffentlich zieht auch
da » R. E. A. daraus die Lehre , daß man die Rationierung nur

aufheben kann , wenn man von dem betreffenden Artikel einen

größeren Vorrat besitzt und große Lieferungen in Aussicht stehen .

tn übrigen wurden , wie uns berichtet wird , Eier an bestimmte
tellen bii zu einem Preise von 2,60 M. gehandelt .

Die Koinmunalisierung der Lebeusmittelversorguug .

Im weiteren Verlauf der gestrigen Neuköllner Stadtverord¬

netenversammlung . über deren cÄten Teil »vir in der heutigen

Morgenausgabe berichteten , kom eS zu einer langen Debatte über

die Anfrage der Unabhängigen , mit welchen Not »

stands arbeiten der Magistrat d. e Arbeitslosigkeit bekämpfen
will . Stadtbaurat Hahn gab die Auskunft , . ~ls Notstandsarbeiten

seien Wohnhausbauten , Straßen - und Brückenbauten , Untergrund -
bahnbauten , Bauten im Gaswerk , auf den Gütern ustv . teils in

Vorberaituna , teils schon in der Ausführung . Für sie werde die

Stadt 40 Millionen Mauk aufwenden , wovon 15 Millionen das

Reich durch Zuschuß zu dcien habe . Weitere Prosekte , für die sie

gleichfalls noch mee Millionen ausgeben wolle , seien in Aussicht

genommen . Zur Zeit werden bei den NotstandSrrbeiten
2500 Personen bes - häfftgt , später hoffe man die Zahl der

Beschäftigten auf 6 —8 000 steigern zu können , aber

alle Arbeitslosen restlos unterzubringen , sei für die Stadt unmög -
lich . Die Hauptsache bleibe , daß die Industrie wieder in

Gang gesetzt werden kann . Gtadv . K Ufi z e ( Soz . ) wies

darauf hin , wie sehr die Lösung dieser Aufgab « , durch die fich wieder -

holenden unheilvollen Streiks erschwert Iverde . Den Unabhängigen
warf er vor , daß da gerade sein « Parteigenossen etne schwere Schuld

treffe . Hiermit entfesselte er eine erregte AuSinandersetzung , bei

der aus Seiten der Unabhängigen besonders Stadtv . S i e v e r s

sich in heftigen Ausfällen erging . Auf seine Drohung : „ Nehmen
Sie sich in Acht , die nächste Zeit und die Gücschichte »Verden über

Sie hinweggehen ! " gab Stadtv . Mermuth iSoz . ) die ruhige Ant -

wort , daß man durch Phrasen sich nicht einschüchtern lasse . Stadtv .

Wücke ( Soz . ) stellte fest , daß trotz aller zum Fenster hinaus ge -
halten «, Reden der Unabhängigen doch über die Sache , über die

Notwendigkeit der Hclfe für die Arbeitslosen .
übereinsftmmig besteht . — Um 11 Uhr abends schritt dann die Ber -

sammlung zur Beratung des Antrages der sozialdemo -
kritischen Fraktion , der vom Magistrat sofortige Schritte
zur Uebernahm » der gesamten LebenSmittelfür -

sorge und der Kohlenversorgung auf die Stadt -

Verwaltung fordert . Zur Begründung wies Stadtv . - Borsteher
Scholz ( Soz . ) hin auf die immer stärker hervortretenden Bestte -

bringen , die Zwangswirtschaft abzuÄaun und den freien Handel wie -

der einzuführen . Dem müsse beizeiten ein Riegel vorgeschoben
werden , zumal da auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung noch

lange mit Warenknapphett zu rechnen und daher noch weiter eine

Rationirung nötig sein werde . Die Uebernahm « ber Lebensmittel -

versrrgung auf di « Stadt werde die wüsten Preis treibe -

reien verhindern , im übrigen sei sie ein Zweig der sozia -
len Fürsorge , di « «in « Zukunftsaufgabe der Gemeinde

bildet . Die Kommunalisierung »vird vom Großhandel bekämpft , dem
die Kleinhändler Vorspanndienste leisten , weil sie nicht wissen , daß
nur der Großhandel ausgeschaltet und die Ware

demKleinbandeldireftzurVerteilungzugeführt
werden soll . Di « Gemeinde� müssen aber , auch selber LebenS -
mittel produzieren , um sie der Bevölkerung so billig und

so gut wie möglich liefern zu können , und dadurch die Ernährung » -
und GesundheiiSverhältnisse zu bessern . Für den Magistrat gaben
bezüglich der LebenSiniteli�ersorgung der Stadtrat M i e r und be -
züglich der Kohlenversorgung der Baucat Z i tz l e r zustimmende Er -

klärungen ab . Die Unabhängigen unterstüvien den �Antrag rück -
baltilos . die Demokraten wollten die Tätigkeit der Stadt auf ' den
Einkauf beschränken , verwarfen aber di « Eigenproduktion , die Büc -
gerliche Bereinigung erklärte sich uneingeschränkt als Gegner der

geforderten Kommunalisternng . Der Antrag unseres Genossen wurde

angenommen . Die Sitzung endet « nachts 1 Uhr .
Da » Wahlresultat zeigte übrigens eine eigenartige Konstel -

lation . Die soziademokratischen Kandidaten , di « zuerst gewählt
worden , erhielten 41 —85 Stimmen . SS wurden 25 weiße Stimm -
zettel abgegeben . Darauf entschied sich die sozialdemokratische Fcak -
fton bei der darauf folgenden Wahl der Unabhängigen ebenfalls
weiß « Stimmzetel abzugeben . Das Resultat war . daß diese Kan -
didatn nur 25 von 67 abgegebenen Stimmen erhielten . 42 Zettel
waren weiß . Durch die „ kluge " Takik der Unabhängigen konnte
dann ereicht werden , daß der bürgerliche Stadtrat Niemetz mit 44
Stimmen als Meistgewählter aus der Urne hervorging . Einzelne
der Leutchen brachten es also iertig . für Niemetz zu stimmen , aber
nicht für eine Sozialdemokraten . Recht bezeichnend .

Ein schwerer Raubübersall aus « inen Fuhrherrn wurde gestern
abend in Lichterfelde . verübt . Gestern abend nahmen zwei jung «
Männer von etwa 25 Jahren am Bayrischen Platz eine Droschke nach
Lichterfelde . Der Eigentümer deS Wagens . Fuhrherr Leopold
Koklin aus der Neuen Hochstraße 18 zu Berit « , saß selbst auf dem
Bock. BsreitS auf Lichterfelder Gebiet , in einer menschenleeren
Straße hinter dem Straßenbahndepot , fielen di « beiden Fahrgäste
plötzlich über den Ahnungslosen her . rissen ihn vom Bock , nachdem
sie die Droschke angehalten hatten , warfen ihn zu Boden , steckten

ihm ein Taschentuch in den Mund , um ihn am Hilferufen zu der -
hindern , banden ihm die Bern « zusammen , ließen ihn liegen .
schwangen sich aus den Bock und jagten davon . Bevor der Ueber -
fallen « sich der Fesseln entlediat und wieder aufgerafft hatte , waven
die Räuber mit Pferd und Wagen spurlos verschwunden . Ein «
Stunde später tauchten die Räuber mit der Droschke im Norden
Berlins auf und wurden von Beamten des 7. Reviers in der

Chausseestraße angehalten und festgenommen . Wer die Verhasteten
sind , muß noch festgestellt »verden .

Groft - Verliner Lebensmittel .

DreptBv . 150 Gramm Nährmittel aus Abschnitt 11l der « roß -
Berliner Lebensmittelkarte und 100 Gramm Näbimittel aus Abschnitt 1,
zusammen also 250 Gramm . 250 Gramm AuSlaiidSmehl aus Abschnitt Ii
der « roß - Berliner Lebensmittelkarte , 250 Gramm AuSlandSmarmelab «
auf Abschnitt l2 der Treptower Karte . Aus Abschnitt 17 der ikierkarte ge-
langt l Ei zur Ausgabe , ftür Kinder bis zu S Jahren werden auf be -
sondere Bezugscheine 125 Gramm Schokoladenpulver oder 125 Gramm
Schokolad « verteilt . Aus Abschnilt S der Trevtowep HauSholtSkart « entjällt
für Treptow - Mitte eine Zitrone oder eine Apselsine .

*

TcrantwortliSi fllr Politik Artur ftfclbx . Nharlottenburg , für den übrigen Till de«
Blattes Allred «- doli , Neukölln : für Anzeigen « eoder «loa ». Berlin . Verlag »
varwürtS - Verlag «. m. b. t>.. verlin Druck BorivSrtd - Puctdruckerei anb

«erlagSanItall Paul « ng « a. 9a . ia verltn . btndenstraß » S.



Die Jfaehthett !
— Jetzt für den Handel freigegeben !
53 ; 100 Stück an. 12,50 franko Nachnahme .
ti Mengen erbitten Epezialofferte . 180�»Epezialoffcrte .

Q. l . slprlx , 66 .

Aunfikacfeu . — .
Sortiert 20 Stück M. 33 ,

Bei größeren Mengen
« Üllsr & Winter , Abt .

Ferner bieten an : 10 verschiedene Wihbücher , zweimal
! . ' schlagnahmt gewesen , M. 33 ; 100 Stück W. 22, - , S00 Stück

100. —. 1000 Stück M. 190, — iranko Nachnahme .

rj OesnndDns durch Sauerstoff !
Ein durchaus natürliches , giftfreies Heilverfahren

ohne jede Berufsstörung bei

Nerven - und StoDweeliselleideu ,
5 Nervenschwäche , Gicht , Rheuma , Magen - , Darmleiden
; usw. — Verlangen Sie kostenfrei ausführl . Broschüre l
\ Dr . Ocbhardt & Cle . tBerlinin . PotsdarncrStr . 104/lii3 . j

Damenhüte
Grog , und Aleinoertauf

fowie Umpressen , Umnähen und
Färben fämtficher Dagal , Litzen,
Stroh - und Bordcnhiite .

tillllsbi' iic Karl Friedrieb,
Ehaufseeslr . 72, II. Hof 3 Tr .
Annahme auch tm Putzgefchiift
von Willi . Klein , Chausiceftr . 60

( Laden) . 16SE'

mmtmmxacBPvraiBaEmBBiaJUP

Kupferdrähte ,
Motoee und andere elektrifche
Materialien kauft 8518 »
<£Ietfromeif ) anit Zentrum ,

Lurzcstr . 18. Tel. : Alex. 4782.

vorzüglichen getrockneten
ss Weißkohl =
(1 Pfund Trockenkohf entspricht
14 bis 16 Pfund Frifchkohy )
10 Pfund - Postiolli 19,75 Mark ,
portofrei . Bahnkiffen mit netto
100 Pfund pro Pfund 13 M.
ab Fabrik unter Nachnahme
liefert Clünder St So. , Nor »
torf (Holstein ) .

_ _
Harmoniums

billigst , event . Ratenzahlung ,
verkauft Brost , Oranlen »
straBeJ66 , III _ _ 174G

Schellack, I�/pÄ
Harz , Leim ic. kaust Winkler
u. Co. , Alte Schönt) . Str . 28. •

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus HigClb und Milch gewonnen
ist

Dr . Hoffbauer ' s (ges . gesch . )

LECITfiIN * EIWEISS
( 5 % Eigeib - Nervstoff und 95 »/ «Milcheiweiß enthaltend ) .

Ueberraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäcbe , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut
100 Gramm 6,S0 , >/, Pfd . 15, SO, 1 Pfd . 30, — Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin SV/. ,
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

Leiterhandwagen , Hand¬
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

Selcgenheitsknuf , Tcpvltdc ,
itzardtneii , Slores , Portieren ,
tfuggardine , Echeibcngardi -
nen , stünstlerqardinen neu
verkauft zu fcltcu billigen
Dreisen Echönhoru , Acker-
strahe 1691170.

___________

104/2 '
Militär - und Fivillumpen ,

üilo 3, —. Exporthaus Scheff -
;-l, Kleine iRarkusstraße 7.
. tönigstadt 6237. '

Pfandleihhauo » Hcriiiann -
! tatz it. Rassenauswahl ! Pelz -
lachen ! Serrengarderobe !

tSoldfachcn . Beitenverkauf .
Brennholz , Abwafchtifdie ,

Schalbretter , Latten , fchwadics
Kantholz , Rathenower - , Silin -
ker- , Mauersteine , Dachpappe ,
Teer , Fenster , Türen . Träger
und Platten , eine Rcstaura -
tionscinridttung mit Billard ,
Gloswändc , kleine Kochöfcn
sofort billig , auch Sonntag
oormittag . M. Ealasch . Söm -
meringstrasto 30. Telephon :
Wilhelm 1196. _ _ _ _ __ chl24'

Spottbillig . 233 Parzellen ,
Borortverlehr . 5 Minuten
Bahnhof . Rath , Wallstr . 61.

Bettdecken , TifMccken ,
Steppdecken , Stores , Poe -
ticreu gegen bar , eventuell
Teilzahlung gestattet . I . Ro»
fenblatt . Kastanienallec 19/20.

Elegante Kostüme , Damen -
Mäntel , Damcnulster . Damen -
röckc. Vlufcn , Herrenanzüge ,
Burtchenanzüge , Winterpale -
tots , Ulster , Pelzfachen .
Löwenthal , Neukölln , Bcr .
Unsr Strasse 4l . _ _ 12St*

Berkanfe staunend billig
ollerhand Gardinen , Stores ,
Portieren , Zuqgardincn ,
TAlbettdecken , Diwandecken ,
Tifchdecken , auch fast neue
Teppiche , Drücken , Läufer -
stuffe , Sicpvdeckcn , Damten -
dcckcn, Federbetten und der -
gleichen Gelegenheitsverkäufe .
Fried , Prinzenftrosse 84 II
(Moritzplatz ) .

_______

92Ä*
Pelzwnren ! Wollen Sic

PSzwaren noch billig kau-
fen , muffen Sie in den
„ Blauen Dafür " laufen , Kai -
fer - Wilhelm - Strasse 16, am
Bahnhof Aleranderplatz*

_ _ _ _86 «'
Leihhans Rofcntholerwe ,

Linienstratze 203/4 , Ecke Ro»
fenihelerih efe . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muf -
fen , Skunks , Nerz . Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelz�rten , Taschenuhren , Bril -
lairten , Silbertaschen , Alpaka .
tafchen .

_________

lim *
Tinaerlangfchiff Fabrikat

Wertheim , Eentralbobbin ,
auch gebrauchte . Kaliski ,
Nuritbergerftr . 61, Thaullee -
stresse 73/74. Prinzenstrasse
43. Spezialabteilung : für
Metallbettstellen und Kinder -
wagen .

_______

113S *
Holzräderl aller Grössen ,

Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
strosse 96. . _ 1078 *

Teppiche , Bettvorleger . Di¬
wandecken , Tifchdecken , Pots -
damer Strasse 199, Fischer . _

Kinderwagen , Kinderftühl ,
gnterhalte », billig . Richards ,
Warfchauerftrasse 80. 129 «'

Elektrffche » Material , Draht -
allihlampen , «upferdrähte .
Alte Iacobstrasse 125. 129 «'

Elektromotorc , Anlasser .
«upferdrähte liefert sofort
Elektro Kuttner , Prenzlatier -
alle - 220. _ _ _ _ _146 «'

Dungkarren und andere
Lransporigcräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Eöpcnickcr

m 121 «'Strasse 71.
Wanduhren , Bilderl Teil¬

zahlung , Richard ! , War -
fchduerftrasse 80. _ 129 «*

Frühjahrskostüme , Früh -
fohrsmantcl , Seidenmäntel ,
Stoffröcke , Seidenröcke , direkt
aus Arbeitsstuben� Meyer ,
Btücherstrasse 13 I (kein La-
den) . Verkauf nur nachmit -
tags . _ _ _ _ _ _109 «*

Regale , 2X1 Meter , fünf
Fächer , liefert jede Menge
. - . -hn-t Mark 68, —, ungeheizt
Mark 65, —. Emil Korn. Der -
« N W. 85. - _ _ _ _ . 98 «"

Unglaublich billiger Berkauf
sämtlicher Pelzwaren . Ganz
enorm herabgeletzte Preise .
Sium Beispiel Pel , muffen ,
icttt nur 35 Mark . Pelzkragen
letzt nur 38, 55 Mark usw.
Besichtigung ohne Kaufzwang .
Sonntags geöffnet . Pelzver -
trieb Ehorlottenburg , Wil -
mersdorferstrassr 113. 114, nur
hochvar terre , kein Laben . *

Kronleuchter , Gas , elektrisch ,
bildschöne Muster , grosse Aus -
wähl , billigste Preise . Pots -
damerstrasse 40. _ _ _ _ _ _139 «*

Teppichs , Läuferstoffe , Tisch -
decken, Divanbecken , Gar -
dinen , Stores , Portieren ,
Nillbsttdeckcn , Steppdecken ,
Federbetten ufw . billigst .
Herzigs Gelegenheitskäufe ,
Bihvenickrrstross ? 15 ( nahe
NoKafhaK M?ss ) . � ! ?6K«

Leppiche . gäuferstoffe , Gar -
dinen , Stores , Portieren ,
Rifchdecke », Diwandecken ,
Stepodecken . Tüllbelldccken .
«uaaardinen , Federbetten
selten billig . Ehrmann ,
Frankenstrasse 9 12, Ecke
Eisenacherstrasse ( Schöne -
derg ) . 98 « '

Feldfchmieden , Drehbänke ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Nicht -
platten , Balanciers , Hebel -
scheren , Schlcifmafdnncn ,
Stcchzeuge , Sdimirgelsdieiben ,
Sickcnmafchincn , «reisfchcren ,
kleine Werkzeuge aller Art ,
preiswert zu verkaufen . Freu -
denheim , Geoegenkirchstr . 46. sf

Gaskrone , Messing , fünf -
armig , Grammophon , trich »
terlos , 5i) Platten verkauft
«ntzncr , Fruchtstrasse 53. Nach-
mittags . ch93

390 Obstbäume , van 13
an, räumungshalbcr . Schmidt ,
Buchhofz , Elfcn - Allee 42. Nur
Sonntags . _ _ _ _ _ __ 446

Tischlerwerkzeug , Rahmen ,
mehrere , verkauft Sonntag
nachmittag . Eranatenftr . 9,
Bahnhof Echönholz . _ ch46

Stubeniür , 2,20 X 1 Meter ,
mit Türrahmen . Hamburger
Cramiu - Werke . Neukölln .

«netmafchine , ca. 200 Kilo
Inhalt , mit feststehendem ,
MM Entfeefen tippbaren
Bottich , mit Lose- und Fest -
scheide, Ausrücker und Schutz -
deckcl, mit 2 Geschwindig -
keiten . Hamburger Cramin -
Werke. Neukölln . _ 149/7

»lappfporttoagen , ohne Ber�
deck, verkauft Wolter , Wal -
dciiiaritrasss 87. 23C0b

Sorten , fleefs , gute Fleischt
fütje . liefert Krctzer , Nostiz -
ftrass� 58. Lüssow 7676. 2307b

Honblctterwagen , Kasten -
wagen , Rungewagen , extra
stabil, . Halzxifber , s „
u-rossen , Scherbäume , Achsen,
Buchsen oerkauft Piele , Span -
bauerbrückc 6 ( Bahnhof Börse ) ,
Hof geradezu . 122/l

Kaninchen , Französische
Widder , verkauft Milkereit ,
ChaRotteüstrasso >6. 231Hb

Merizenge , Mess- und Hand -
Werkzeug ( Restposten ) für
Kleinmaschinenban verkauft .
1—4� Fischer , Bcnssclitr . 71.

«ostüm , dunkelblau , hoch¬
modern , 129, —, Blusen , Sei¬
denröcke , Frühjahrsmantel ,
65, —. Taniingcr . Mühlen -
straße 1 - ll . _ ( Echöneberg ) .

Mcfstng . stuglampe , Sänge -
gas , für 85 Mark verkänf -
lich. Bostckitiaung nur von
5 —7 bei Schulze , Schivelbej -
nerstrasse 26, 8 Tr . _ 98 «

ckvietallbetten 75, Ehaife -
lougues 79, Äleiderfchränke ,
Anlleidefchränke . Meickc,
Auguststrasse 82a, Quergc -
bände parterre . 128 K'

Komplette Kuchen , mit ,
ohne Anrichte , grosse Aus -
wähl , enorm billig . Loihrin -
gcrstr . 22, Echönhaufertor . b'

Möbelangebot . Im Anhal -
tce Bahnfpeicher stehen ver -
fchiedcne Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Otto Lidetc , Möckern -
straße 25. _ _

*

Möbel auf Kredit liefert
preiswert zu bequemen Bc-
dingungen Grcblcr , Wein -
bcrgsweg 4. _ _ _ _ _8-1/16*

Möbel , preiswert . Spezia -
lität Stuben , Küchen , auch
einzelne Möbelstücke . Even -
tuest Teilzahlung . S. A.
Wcissbach , Elsaslerstrasse 8,
Rofcnihaler Tor .

_ _ _
*

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , verlauft letzt Belle -
allianccstrasse 14-t »oai zu bil -
ltgen Preisen , solange Vor -
rar reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Epeisezim -
vier , Eiche, 1850, —, Schlaf -
zimmcr 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Äntleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tisäie ,
Trnmeaus , Tcppiche , Sconen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgefetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten gahlungs -
erfeiditerung . 36 «

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranicnstrasse 172/173.
Grosse Auswahl in Nussbaum -
Wohuungseinrichtunzen , «ll -
chcneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 43 «

Mocbcl ' Boebel , Moritz -
platz 58. Fabrikgebäude . Spe -
ziafiiüf : Ein - und stweizim -
mer- Einrichfungenl Riefen -
auswahl in nussbaum und
eichenett Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Epeisezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Vefjchtiguuq erbeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht

- versandt . 2378 '

verkaufe «fciderfpind , Chai¬
selongue , Spiegclfpind , Spie -
gel . Tisch, Stühle , Küche,
alles gebraucht . Herrmann ,
Gleimstrasse 27, Hof IV. f 39

Stäche mit Geschirr zu ver -
kaufen . Brase , Drontheimcr -
strasse 21, Ouergeb . ll . -1-46

Besseres Vertiko , « am-
Made, Uhr, Bilder , Hand -

1arbeiten usw. verkäuflich .
, «cidclstrasse k ( Alexander -
I plaift , Hof links , IV links .

«nchonmökel , Kleiderschrank
! und Chaiselongue zu ver -
1kaufen . Teltowerstrasse 22,
! parterre liitks . 23l0b

2 Bettstellen mit Matratzen
Christburgcrstrasse U, Hof II .
Reiß . +200

| Speisezimmer , zurückgesetzte
I Muster ( Friedensarbeit ) , Bü»
i fett . 2 Meter , Eredenz , Aus -
1ziehtisch , 6 Stiihle , 3900 M. ,

Schlafzimmer , Eiche, komplett
1950 M. , Kitche, komplett ,
485 M. R. Rossien , N. , Ka.
stanienallee 57. _ _ _ 1- 18«*

«üchc , komplett , mit Auf -
Waschtisch, gut erhalten , für
869 Mark verkäuflich . Be-
sichtigung nur von 5 —7 bei
Schulze , Schivelbeinerstrasse
26, 8 Treppen . 98 «

Einige guterhaltene Nuss-
baummöbcl fowie «leider -
schrank , Vertiko , Bettstelle ,
Ziachtttschchen zu verkaufen .
Besichtigung von 1—4 Ubr .
Ländler verbeten . Mielke ,
Letbringcrstr . 4->, parterre , t

mssrnsrnsi

Saarfärbemittel , unüber¬
troffen , Unfchädlichkeit attc -
stiert , vollkommen waschecht ,
Flasche 43 , 2,50. Griessler ,
Charlottenftrasse 5. _ 70/16

Spiegel , Grösse 3X2 Me¬
ter , im eichenen Rahmen ge-
halten , für Saalbesttzer ge-
eignet , und 2 grosse eiserne
Füllöfen freihändig zu ver¬
kaufen . Garde - Füstlicr - Regi -
ment . 70( 12

Wohnzimmer , eichen , nuss¬
baum , Erdmann , Landsber -
gerftrasse 106. _ _ _ _;_ _98 «'

Möbcl - Gross , Grosse Frank -
furter Strasse 141, zweites Ge-
fchäft : Jnvalidenftrasse 5. Ecke
Ackeestrasse , liefer ! stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder begucme Teil -
zahlung . Kriegsbeschödigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 8 Mark .

Möbel - Eohn , im Osten ,
Grosse Franksurterstrassc 58
(5 Minuten 00m Alexander -
platz ) , im Norden Badstrasse
Nr. 47/48, liefert auf Sredit
an iedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke fowie
farbige Atichen - Einrickttungen
in bester Ausführung . Be-
sichligmtg meiner Möbel ohne
ieden Kaufzwang gern ge-
stattet . «riegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei «rantheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

Gelegenheitskanf , Küchen
von 250 Mark bis 2900 Mark .
Kein Laden . «ilchenmöbel -
Bcrkaufslager Meilinger ,
Brunnenstrasse 60. Fern -
sprechet Norden 232. 7/12 *

AWel- Slath liefert preis -
wert Wohn- ' . Schlaf - , Speise -

I Zimmer , auch einzelne Möbel .
! stücke, grosse Auswahl in far -
- bigen Küchen , Teilzahlung ge-

stattet . Elfafferstrasse 44. am
Oranienburger Tor . _ _ 175 «

Möbel - Grau , Gneisenau -
strasse 10. Wohnungs - Einrich -
tungen fowie einzeln « Möbel ,
Politerwaren . «äffe und Teil -
zahlung .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Möbelkredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , bequeme An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oranienstrassc l4i>, am Hein -
richsplatz . zwischen Moritz -
platz und Eörlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
strasse . Gegründet 1878. 153 «'

Reizende Schlafzimmer ,
Speifeztinmer mit Rindleder -
fafa , Küche, Anileideschrank ,
Berfchicdcnes einzeln . Um-
baufofa , Chaiselongue , Bett -
stelle , eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilette , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten ver¬
kauft Teitz, Köpenickerstrasse
154. 4. Etage . Berkauf an
Privatleute , Händler verbeten .

Gefunden ! haben Braut -
leute , daß man durch reellen
Möbeleinkauf viel Geld spart !
Ich empfehle meine enermen
Vorräte gediegenster Speise - ,

Serren -, Schlafzimmer , «ll -
en, Polster - und Ergän -

zungsmöbcl zu niedrigen
Prüfen . Ständig Gelegen -
heitskiiufe ! Bestchtignng führt
zum Kauf ! „Berliner Mö>
beihaus " M. Hirfchowitz , nur
Südosten , Skalitzerstrasse 25.
Hochbahn Kottdufertor . Ich
unterhalte keine Filialen . «
�

In Lothringerstrasse 24, 25,
26, Hafemanns Möbelfvetcher ,
stehen noch viele Schlaf - ,
Herren - fowie Speisezimmer
als Eelegenheitskäufe zu Ver -
kauf . Küchen 450, Ruhebetten
150, Schreibtische 850. Per -
kauf von 1H9 —7. 97K

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Piaiiohau » Max Becker, An-
dreasstrasse� 47. _ 43«*

Pianos , gute , gebrauchte ,
1190 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth , Dülow -
strasse 44. _ Ä 153 «'

Adam. Neue Pianos wieber
in erstklassiger Qualität ,
Mlln , strasse 16. 151 «'

Adam . Harmoniums , Mllnz -
strasse 16. _ 151 «*

Adam. Stutzflügel , grosse
Auswahl , Münzstä . 16. 151 «'

« dam . Reparatur - SttmlN -
Werkstatt . Milnzftt . 1«. 151 «'

Piano », prächtige , neue , ge�
brauchte mäßige Preise , be-

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie oollstän -
dige Wohnungseinrichttinaen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
Zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz Iß , Ecke
Friichtstrasse , am Schlesischen
Bahnhof . _ _ __ _ 137 «'

Möbel leder Art - nf Teil -
zahlung und bar . Grosse Aus -
wohl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus . . Luifenstadt *. Cö-
pcnickcrstrasse 77/78, Ecke
Brückenstrasse , nahe Ianno -
witzdrstck «. _ 42 «*

Möbelkrcdit an ledermann .
«leinste Anzahlung , bsauemste
Abzahlung , größte Rstckstcht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehm « i » « ahwng . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preieer .
mässigung . Landwehr . Müller -
strasse 7. eine Treovo '

«einen Laden , daher bil -
ligstc Preise bei Möbel - Ein -
kaufen . Spezialität : komplette
Schlaf - , Wohn- , Speise - , Her -
ren - «immer . Moderne farbige
Küchen , Auswahl in vier
Etagen . Damitt , Rofenthaler -
strasse 46/47 und Müller -
strasse 181.

Herrenzimmer , prachtvoller
Salon , Speisezimmer , Wohn -
und Schlafzimmer , Küchen ,
Büfetts , Standuhren billigst
Lombardhaus , Alte Schön -
hsufersteasse 20. _ 147 «

Aufgevassti Bettstellen�Klei -
derfpinde , Vertikos , Sofas ,
Umbauton , Spiegel , Tische,
Stühle , «lavicrsessel , Pol -
stcrgarnitur , Ankleidefchränke ,

Schlakzimmer in reickiee
Auswahl , einfacher und els -
gontestcr Atlsführung verkauft
direkt an Private zu En-
grosvreifen . Schlafzimmer -
Spezial - Fabrik . Butgstr . 27,
„ Bürvhaus Börse *. 176/2*

wannen , stober , «inderbillard
billigst Lombardhaus , Alte
Schiinhauferstrass « 20. 147 «»

Küche zu »erkaufen . Er -
i fragen Etrehlow , Reukölln .
i Weserstrasse 00.

_ _ _ _ _ _

tJS
i Achtung ! Möbel ! kaufen

Sie am vorteilhaftesten tm
Gelegeuheitskaufhaus Brun -
nenstrasse 33. Stet « Gele¬
genheitskäufe in gediegenen
Schlaf - , Speise - und Herren -
zimmern , fowie Ledermöbel
und Einzelmöbel aller Art .

quemste Ratenzahlung . Miet »." cht «
14 «

klavicre , preiswert . Sachter ,
Oranienbnrgerftr . 42. 14 »'

Pianos , neue , gebrauchte ,
verkauft preiswert «lavier -
mach « Link. Bergstrasse 25,
nahe Invalidenstrasse . An-
nähme jeglicher Repara -
turcn . _ _ _ _._ _ _ _ _ _11/19*

Pinna «, Flügel . Hanno -
nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In
ftrumente , Teilzahlung .
Pianofabrik «onrad «raufe ,
Ansbacher Strasse 1 (Ecke
«urfürstenstrassef . _ _ 21 »*

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianahand -
lung . Göbenstrasse Iva , 51 «*

Vilttttjfassril Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllcndorfftrasse 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstrasse 115, und Gr.
Frankfurterftrasse 106 eine
sehr grosse Auswahl in ' Pia -
nos , Harmoniums , «unstfpiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat .
Spielapparat für jedes Har -
monium paffend , ohne Noten -
kenntnisse sofort fpielbar .
Flügel sehr preiswert . 162 «'

Geige , Mandolin «, Gui -
tarr «. Oldenburgerstrasse 40,
vorn 4 Treppen links . Nach-
mittags . 7196

Pianos , Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt . A. - E. ,
Leipzigerstrasse 119/120, l .
Stock . 164 «'

ssskrr ' sckee '

Knndert « gebrauchter Fahr -
räder aller Gattungen räu -
mungshalder billigst . Fahr -
radlager , Weberstrasse 42. '

Ksukgesueke
«upfeeabfällel Mefstng ,

Zinn , Nickel, stink, Blei , Alu -
minium , Stanniol , stahnge -
bisse, Quecksilber , Glühfrrumpf -
afckie, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , «etten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn *, fetzt Brunnenstrasse 11
und Neukölln , «atfer - Frie -
drichstrasse 229 ( nahe Her-
mannpfatz ) . 184 «'

Zevaloidabfälle , Echallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfafche kauft „Metall -
kotitor *. Alte Iakobsir . 188,
Ecke Hollmannstrasse . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ _ _ 114 »'

Teppiche , Möbel , Speise -
Zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhom ,
Acketstrasse 169/170, Norden
10 896. 104/4*

Platin », Gold , Silberab¬
fälle , Münzen , stahngeiisse .
alte Uhren und «etten kauft
Frau Sinke , vlücherstrasse 40.

ISOft *

Platinabfälle ! stahngeblsse ,
Eoldabfälle , Eilberabfälle ,
Quecksilber . SMstrumpfosche ,
Milifärtressen , Stanniol -
papier , «upfer , M- fsina . stinn .
Aluminium , stink, Blei höchst-
zahlend . Sdelmetall - Einkaufs -
bsiro . Schmelzerei Web « .
Kraß « 81. Alexander 4348. *

Mefstngabfälle ! Quecksilber !
«upferabfälle ! Nickclabfälle !
stinn ! Stanniol ! Bleiabfälle !
stinkabfälle ! Zahngebisse !
Platinabfälle ! Bruchgold !
Silberbruch ! Bestecke! Ringe !
höchstzahlend ! „Metallschmelze
Baruch . FenitfirassclS . 1/1*

Messing , «upfer , Zink, Blas ,
Aluminium , stelluloid , Queck»
silber kauft Möbus , Wald -
strasse 8, Ecke Turmstrasse . 27 «*

Leinölfirnis , Standol , Lacke,
Bleiweiß , Schellack ufw . kau-
fen jeden Pasten Gebrüder
BorowskI , Gnetfenaustrasse 5.
Nollendorf 2379. 100/8*

Eleltriiche Installations -
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandenburgstrasse
88. Moritzplatz 12912. 162 «'

Möbeleinkauf » - Geschäft
stuckermann . Elfasserstrasse 9,
istorden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Speisezim -
mer , ganze Wirffchaften , Tep .
piche, Betten . Einzelmöbel . '

Kupfer , Messing , stink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
stelltiloid . sowie alle Metall -
abfülle kauft Pet «s , Prenz -
lauerstrasse 24. Reinickendor -
ferstrasse 12. Prinzenflr . 28.
Tel . : «önigsstadt 8885. Händ -
Icr und Fabrikanten Extra -
preise . _ _ 27 «'

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Ouecksilber . Seiten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
auffätze . Tressen , photogea -
phifche Rückstände , Papiere ,
Glühstrnmpfafche , alte stahn -
qebisse , falpefersanres Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
ufw . kauft Platin - und Eil -
berfchmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickerstrasse 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze , direkt « Perwertung .

Metallabfäle . «tipf «, Mef -
stttg, stinn , Nickel, stink,
Aluminium , Oueckstlber . vho-
logravhifche Rückstände , Pla -
tin , Gold - und Silbersbfiille ,
sowie alle anderen Metalle
kaust Metallkontor ' , Alte
Iakobstrasse 188. Ecke Holl-
mannstrasse . Tel . : Moritz¬
platz 12 858. 114 «'

Spiralbvhrer , Werkzeuge
all « Art kauft Otto , Ora -
nienftrasse . 178. _ _ _ _ _�46 « *
�Möbeleinkanf . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft stucker-
mann , Lathringerstrassei 48,
linker Seitenflügel , parterre
links . Norden 4661. '

Platinabfälle . Gramm bis
12 Matt . stahngeblsse in
Platin , Gold , «autfchuk zu
höchsten Preisen kauft Metall »
kontor Alte Iakobstrasse 138,
Ecke Kollmannstrasse . Moritz .
vlatz 12858. _ 114 «'

Firnis , Standöl , Friedens -
Oellacke , Bleiwciss . Schellack
kauft bestzahlend Alfred Haff .
mann , jetzt Snifenitf « 52,
Untergrunddahn Prinzen -
strasse . Moritzplatz 12144 it.
1062. 105/2 .

«lavierkurfu ». Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsprcfs
5, —. Klavierüben frei . Musik -
akademie . Oranienftrasse 63
(Moritzplatz ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
12/7 '

Englifchen Unterricht für
Anfänger und Fortgefchrit -
tene , sowie deutsche und fran -
zösifche Stunden erteilt ffi.
Swientn , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
Haus IV.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

«anfmännische Privatschulen
von Ludwig Rösner , Hacke-
scher Markt , Neue Prome -
nade 3 ( Bahnhof Börse ) , Epit -
telmarkt , Seydelstrasse 1.
Ansang jedes Monats be»
ginnen Stenatiipisten - Lehr»
gänge und Prioatzirkel ( fünf
Teilnehmer ) in Buchführung ,
Schriftverkehr , Handclskund «
sWechfel- , Schc - Nunde) , Rech-
nen , Kurzschrift . Am 5. April
beginnen Halbjahrs - , Jahres »
lehrgänge zur Ausbildung
für den kaufmännischen Be-
ruf . Der Unterricht wird
vormittags , nachmittags oder
abends erteilt und umfasst
alle oder einzelne der folgen .
den Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppelte , amerikanische
Buchführung , Schriftverkehr ,
Handelskund « ( Wechsel- ,
Edteckkunde , Kontorlehre ) ,
Schönschreibeii . Kurzschrift ,
Maschineitsöireiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr -
pläne kostenfrei . Anmeldung
jederzeit . _ _ _ _ _10/2 '

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonftruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , «on -
strukteurrn , Technikern , Werk¬
meistern . Tages - , Abendun »
terricht . Lehrplan frei . Echll »
lerzahl zirka 700. Anfang
April . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestrassel . _ _ 120/8'

Rudolf Maurer ' » Privat -
stufchneidefchule , Inhaber AI-
fred Maurer . Friedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform ».
Herren - , Samenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplan F kosten -
los . _ _ __ __ _ _98»'

«lestfches Koufervatorinin ,
gegründet l892, Skalitzer
Strasse 58. «lavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline .
Laute , Gitarre . _ _ _ 19 «

«lavlerßimtne », sämtliche
Reparatttten fachmännisch
billigst . Willi Iokisch . Alexan -
drinenstrasse 137. Moritzplatz
2154. _ _ _ _ _ __ _ 93 «.

Stenographie , Schreib ma-
schinen , Buchführung . Starre -
fpondenz . Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Franjöstfch ,
Englisch , Italienisch , Sva -
nisch. Polnisch , Russisch , Sle -
nographie in fremden Spra -
chen, Rutkowski . Inval - ' - n-
strasse 109.

_ _ _ _ _ _ _ _

28 «'
»ureauteamtin . Privat -

sekretärin , Buchhalterin , Sie -
notvpistin . — Ausbildung von
Dame » für diele Stellungen .

Tagevunterricht . — Abend .

Spiralbohrer ! ( neue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau SchmirgeNeinen
kauft Klapproth , »öoenicker -
strasse 68. _ _ _ _ _ _151 «*

Kaufe Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel . Woldenber -
gerftrasse 7. Postkarte genügt .

Köche, Stubenmöbel " kaust
Bannes , Sebastianstrasse 86.
Telephon : Moritzplatz 18405.

Piano , auch älteres , sucht,
Preisangabe , Bahnemaun ,
Cuvryftrasse 25. _ _ _ 96 «'

Kaufe jedes Quantum Fir -
nie , Frtedenslock «, Schellack
zu den böchften Preisen .
Lubw. Decken, Müllerfttasse
138b. _

_ _ _ _ _ _ _ _

+89*
«riegsanleihe , Erbschaft

kauft , beleiht Pooch , Denn «-
wiltftrasse29 . _ _ 97 «*

«ups « . Mefstng . stink , Blei ,
Gold , Silber , Plittin kauft
Ermel , Gubenerstrasse 59, Ecke
Frankfurter Allee . _ _ 150 «*

Installationsmaterial . Ifo -
lierrohr , «upferdrähte usw. ,
kauft in grossen und kleinen
Posten Schoop . Reukölln . 2er -
mannplatz 8. Moritzplatz
15 433.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

98«(
Glühstrumplalch ? kauft Bfü -

mel. Elsasserstr . 25 e. 121/12 '
«lavier , gut erhaltenes ,

kauft Solomon , Charlotten -
bnrg , Potsdamerstrasse 44.

Llaoleumbelag Mr 2 —8
Zimmer zn kaufen gesucht .
Sp «ber , stehdenickerstrasse 18.

«ans « Möbel , ganze Wirt -
schaften , Teppiche , «laviere .
Trimmer , Brunnenftrasse 33.
Norden 11 709. 121/10*

«aninselle , roh od » ge-
gerbt , kaust Pclzwarensabrik
Wcinreb , Alte Schönhauser -
strasse 41. Norden 8594. 121/20

Ankauf in blau Schmirgel -
leinen und neue Spiral -
bohr «. Werkzeughandlung ,
»euthstrasse 14. 98 «*

strasse 1 (Friedrichstr . ) 90 «*"
«ansmännifche Prioatfchule

von Georg Grunow , Belle -
Alliancc - Strasse 106. Aus¬
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Duchführung , Rech-

I nen , Echriftverkeb ». Wechsel -'
künde , Richtigschieiben . An-
Meldungen jederzeit . _ 108 «*"

„Wahrheit *. Moritzplatz 53».
Rechtssachen , Ehesachen , De-
odachtungen , Ermittlungen ,
Auskünfte , Gesuche größte
. Erfolge . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

93«'
«anfmännische Privatschule

von Hugo Strahlendorff ,
Beuthstrasse 11, am Splttel -
markt . Fernruf Zentrum 1750.
Lehrpläne kostenlos . Halb -
jahres - und Iahreslehrgänge
für Damen uitd Serren zur
Vorbereitung für das Kontor .
Beginn Anfang eine - jeden
«alendervierteljahres . Anfang
eines jeden Monats beginnen
Prioatzirkel (5 Teilnehmer )
für Herren und Damen mit
höherer Schulbildung in der
doppelten Buchführung , San -
delskunde , im kaufmännischen
Rechnen und Schriftwechsel .
Dauer 3 Monate / viermal
wöchentlich 10 —l , 5 —8 ad «
6 —9 Uhr . Wahlfächer : ein -
fache, doppelte , amerikanische
Buchführung , Buchführung
für Handwetter und Ge-
werbetreibende für jede Be-
rufoart , laufmännifches Rech-
nen , Bankrechnen , Echriftver -
kehr , Wechsel - und Scheck-
künde , Kurzschrift ( Stolze -
Schrev ) , Diktatübunqen , De-
battenschrift . Gründliche Ans -
bildung im Mafchineuschreiben
auf allen gebräuchlichen Ma-
lchinen, ' Uebungsstuudcn zur
Fortbildung oder Ilmlernung
auf eine andere Schreibma -
fchine . Schnellfchönfchreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .
Anmeldungen jederzeit . 119 «'

Scheeibmafchine . gut «
halten , kauft «chülke , »in «.
strasse l . Lsttzow 6877. 2320 »*

«upfer , Messing . Blei , stink ,
stinn kauft höchftzahlend
Schermer , Langestr . 19 . 7166

Unterricht

Tanzschnle Friedrich . Michael -
kirchstratz « « . Täglich Unter -
rtcht .

Zoo. Kaufmännische Privat
schule von Paul Bannert .
«antstrasse 161. Anfang Avril
beginnen neue Kurse : Buch-
fUhrung , Briefwechsel , Rech-
nen . Schrelbmoschin «, Steno¬
graphie nfta . l 120 «*

Maschinenbau , Elektrotech¬
nik. Tagesschule , Abendschule .
Ausbildung zu Wettmeistern .
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Neues Sc ,
mest « April . Techuifche Pri -
vatfchule «teklmacher , Fried .
richstrasse 118. Drucksachen
ftei . 141 »

Heinrich Maurers Privat -
stufchnetdeschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsaraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneider «! , Wäsche,
Putzkurfe , Echnittzeichnen , Zu»
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mnster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos . Fernsprecher
Königstadt� 339. _ _ 130 «'

«anfmännische Privatschule
von Boleslaus Kossatz, Dad -
strasse 67, am Dahnhof Gesund -
bruniken , Ziorden 10 223. Im
April beginnen neue Halb -
iahres - , Iahreslehrgänge zur
Ausbildung für Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Maschinenschreiben , Schön -
fchreiben , Kurzschrift , Buch-
liihrung , kaufmännischen
Schriftverkehr , Deutsch ufw.
werden täglich entgegenge -
nommen . 132K'

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Halles
Lehranstalt , Potsdamerftrasse
116, . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _
91 «*

Tanzschule Regehr , trn
Haufe des Luifentheaters ,
Reichenbergerftrasse 34. Reue
Kurse beginnen . Anmeldun -
gen Sonntags 8—8, wod>cn -
tags 8 —10 abends erbeten .
Moderner Privdtuntenncht
jederzeit . Anokunst Uhland
2698. � _ 20R*

«aufm- iitnifche Privaifchnl «
Paul Kowalski , «öpenicker -
strasse 143, am Schlesischen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Sandelsfächern fowie Steno -
araphie , Maschinen schreiben ,
Enalisch , Feanzäsifäi , Pol -
nisch, Russisch , Deutsch . Schrei -
den . Rechnen , polnische Sie -
nogravhie und Maschinen -
schreiben , kaufmännische und
landwirtschaftliche Bitchftih -
rnitfl . Tages » und Abend -
kurfe . 117 « •

�wnitrrntm
«vstenlofe Rechtsberatung !

Spezialist Ehesachen , Straf -
fad >enl Prozeßführung vor
allen Gerichten . Mielke , Dem-
miner strasse 81, Ecke Putbuf « -
strasse . ( Auch Sonntags vor -
mittags . ) ' " ' . . . . . .ZW« '

Welch» edelbenkenbe Leute
borgen einem vierjährigen
«riegsteilnehmer 3000 Mark
auf ein gut gehendes Bau »
gefchäft gegen gute Bexsiche.
rung . Offerten tr. M. ist
Filiale Bastianstrasse 7. 746

Elternlofe , Kind bis zwei
Iahren möchte ich in Pflege
nehmen . Meldungen bei Frau
Drossel , Luckau, Am stackowcr -
weg. _ _ _ __ 2818b

«antincnp ächte « sucht Eom -
merdtlfett zu pachten . Ber -
mittler verbeten . Wiche ,
2. Garde - Regiment , Fricdrid >-
strasse 107, Militärkantine .

Rebenverdienst , lohnend -
leicht . Anfragen mit Frei -
kuvert , persönlich 2—7. Lenz,

• Eharlottenburg , Eeroinus -
strasse 2. _ _ _ 2319b

Grosses Bereinszimmer frei ,
Lichtenberg . Möllendorfstrasse
77. - fm

ii [ »i ' i ! | iR

Sellgelb - graue Bulldogge
mit schwarzer Schnauze , faii -
gen Ohren entlaufen . Gegen
hohe Belobnuna zurtickzu -
geben . Krisch, Reinickendor -
ferstrasse 121. 13: 16

iui Ul

Rechtsberatung kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fqchenl Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
R- chtshilf - stclle Neukölln .
Berliner Strasse 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127 «'

«ostensreie Raterteilung ,
allerbilligst « Prozessführung ,
Ehescheidung »- , Alimenten - ,
Psändungs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- . Rentenae -
suche, Verrichtungen , Be-
wetsmaterial . von Haeussler ,
Borstgstroße 11 ( Etettiner
Bahnhos ) . _

*

Dauerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Dorn ,
Reichenbergerstrasse 7. 78 «'

Rechtsapskunstei Iirvalidrn -
strasse 134. Strafsachen , Ehe-
fachen . Alimenten - , Renten -
fachen , Beobachtungen , Er¬
mittlungen . _ 163 «'

Ersind «, Patentbureau
Packscher , Geriraudtenstrasse
16. Zentrum 7600.

Ehescheidungen , Alimenten -
Prozesse , Strafsachen usw.
erfolgreich in schwierigsten
Fällen . Zahlreiche Anetten -
nungen . Spezlalbureau Bruno
Stahlschmidt , Rcchtsbeistand .
Oberbaumstrass « 8, Hochbahn -
hof�Schlcsisch «, Tor . V0/0'

Hgpatheke », Erbschaften ,
Wertpapiere , Kriegsanleihe ,
Ztnsscheine , Sparbücher , Le-
benspoNcen kauft , beleiht jede
Löhe streng vorspesenfrei .
( Sofortige Geldauszahlung ) .
Ratenrsickzahluna . Deutsche
«rebittosse , Berlin , Prinzen -
strasse »4 ( Moritzplatz ) . 41 «'

Darlehen gegen Möbelstcher -
heit gibt reellen Personen ,
Stein , Prinzenstrasse 71. 02 «'

Kunststopferei Große Frank
furter Strasse 67. _ _68 «'

Sehrockanzüge , Emokingan -
zilge, Frackanzüge verielht
Reparatur - und Wendeanstalt
Weiss, Blticherstrasse 67. '

Leihhan « Schöneberg . Se¬
dansirasse 1, gegenüber Bahn -
hol , beleiht höchstzahlend
alles . Stets Perlanf von
Wertfachen . «nrfürst 5687.
Richard Eichelmann . 101 «'

Geld auf Kriegsanleihe ,
Sparbücher , Pfandscheine ,
Werlfachen . Möbelbeleihung
( stehenbleibend ) . Abzahlbar -
lehen zu Bankzinlen . Wu-
sirow , Friedrichstrasse 85. *

Hierdurch «kläre ich, daß
der Verdacht gegen den Herrn
Magistrat , - Bureau - Sekretär
Friedrich «ettner , Ptntsch -
vrasse 16, gegen mich fchrtft .
liche oder mündliche Anzeige
erstattet zu haben , daß ich
«ich an den Unruhe » vom
7. —12. Mär , d. I . hier in
Berlin tätNch beteiligt hätte ,
unbegründet Ist. Berftn ,
den 10. April 1919. Richard
Franke . t95

mmmwmm
2 Stuben und Küche zum

1. Mai zu vermieten . Tel »
towerstrasse 22, parterre
links . 2309b

Arb £ itsmä | 4 $

Bürstenmacher stellt sofort
ein B. F. Otto Stöhn. Kon, .
mandantenstrasse 20/21. 97K'

Händler und Housterer zum
Vertrieb eines lukrative , t
Artikels gesucht . Meldungen
5 —7 Uhr . Kaiser , Drewuno -
strasse 9, Gartcnh . II . 23140

Strassenhänölcr , die zusehe
vorteilhaften Pedingungcn
einen Massenliebarssartiiet
vertreiben wollen , können sich
melden bei Leis «, Echo ig-
strasse 24/25. _ _ __ 14 2

Bertrclcr oder Provisions -
reisender für neuen E. - M. »
Arttkcl . D«selde mutz in
der Eisenbranchc gut eiage -
führt fein . Fritsdie , Salti -
ermachsrstrasse�g . _ 23040

Klempner , perfekter Zu¬
schneider und Trcibarbeiter ,
sucht «ilhlerfabrik , Michael -
kirchstrasse JO . _ _ _ 2312b

Antolockier « verlangt Ose.
Bogel , Michaellirchsttasse 20.

Schulentlassener Knabe , der
gut zeichnen kann , wird ver »
langt . Terfch , Rummels »
bürg , Hauptstrasse 5. Till

Vortierstelle gegen 2 Stu¬
ben , Küche und bar zu vor »
geben . Kirchstrasse 21, Mo¬
abit . _ _ _ __ _ tine

Reisenden , die Gaftwirt «
besuchen , bieten wir . . asere
leicht verkäuslichen Brtilcl
gegen Hobe Proviston an.
Pachur u. Degen . D. m. b. H. ,
Berlin SW. 68. Linden -
strasse 82/84. _ _ 12/12*

Pntzzu arbeite rinnen sofort
verlangt . Albert Wolff , Svit -
telmarkt 8/10. 45/1 »

FtSiasieseder - Arbeiterin¬
nen , geübte , verlangen sofort
L. S. Hirschfeld , Ritter -
strasse 45. _ _ _ 2260b '

Lehrmädchen für die B- n-
man- und Federfabntation
r erlangen 2. S. Lirschfcld .
Ritterstrasse 45. _ _ _ 22706 *

Geübte Montagenknopf -
arbeiterinnen oerlangt «novs -
fabrik Schönhauser Allee 07 .

Sdnvcrt - Arbeitcrin , geübte ,
fstr Handbetrieb verlangt AI- '

bert Labus , Alexandrincn -
strasse 22/22 a. 22995

Faltegbentel - Arbeiter in . ge-
übte , verlangt Albert Labus ,
Alcxandrinenstt . 22/22a. 220? ü

Lanbeee Aufwartefrau sucht
Kasnow , Lindenstrasie 112 1.

Kest «in für Bpchdrabtbeft -
Maschine stellt bei hohem
Lohn sofort ein Buchbinderei .
stimmerstrass « 94. _ _ 22966

«ofamenten. Geübte Hand -
crinnen finden lohnende

Seimarbeit bei Battelz , Die -
richs u. Co. , Märkischerplatz l ,
an d « Waisenbrücke . 70/14

Rciherbinbcrinuen , geübttt
finden lohnende Beschäfti -
gung . Gebr . Nelson , Letv -
zigerstrasse 71,72. _ _ _ 7-; !5

Säcke- Sortiererin und Fuss.
ttitt - Maschincnstopfcrtn stellt
»in Hammcrstein , Schilling -
strasse 14. �_ 90/16

Rahmenftickerinne «, geübte ,
sofort gesucht . A. Opven -
hetmer u. Co. , Leipziger .
strasse 75. 70/17

Lanbarbeiferinnezt bei gu¬
tem Lohn und voller Vcrps ! ' -
gun », auch ungelernte , vee-
langt Arbeitsnachweis d- r
Stadt Berlin , »eibliche Ab¬
teilung , Rstckerftrasse 9. par -
terre . Bermittlmt « kosten .
los . 121/14 '

an allen Orten für den Strassen -
verkauf mein « Wochenschrift
Jfttl « JJccfle " gesucht. - Bcr -

kmlfspreta 20 Pf . Einkauf 10 Pf. franko Nachnahme . Händler
in Betttv verkaufen 1000 und mehr von ein « Nummer . »SIL
— yäu » XMJche, Bacfln , Spiffelmactf 7. — —
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